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1500 mtf 1 $ Wicht
72 englische Fluszeuse abgeschossen - Nächtliches Bombardement auf Flugplätze, Aasenanlagen, Rüstungswerke ,

Bahnanlagen und Zlakstellungen
Berlin , 26 . Aug . Wie das DNB . vo« unterrichteter Seite erfährt, entwickelte« sich bei de» Bombenangriffe « am

Sonntag , die in überraschendem Vorstoß von den Lnftflotten II und III mit Teilkräfte « gegen den Südweste « der bri-
tische« Insel durchgeführt wnrden, mehrere große Luftkämpfe. Im Lanfe dieser Kämpfe wnrden 51 feindliche Flug¬

zeuge abgeschossen . 12 eigene Flngzenge werden vermißt .
Weymouth, in de« Werfta« lage« vo« Newcaftle ««d i« de«
Judustriewerkeu i« Billiugham «nd Middlesborough waren
Brände und starke Explosionen beobachtet worden.

Die Zahl der insgesamt in dieser Rächt abgeworfenen
Bomben beträgt etwa 1500 mit einem Gesamtgewicht vo«
r««d ISO 000 Kilogramm .

Berlin » 26. Ang . Wie wir vom Oberkommando der
Wehrmacht erfahren , wurde» i« der Nacht zum 25 ., wie nach¬
träglich gemeldet wird , »eben den bereits bekanntgegebene«
29 weitere S Flugplätze sowie Hafenanlagen , Industrie - ««d
Rüstuugswerke , Bahnanlagen nnd Flakstellnngen an 38
Orten angegriffen . Besonders in den Häsen von Cardiss,

Feuerschein und Rauchwolken über London
„Auf 300 Meilen Küsienlänge 800 - 1000 Flugzeuge im Angriff " — Gesamte Südosikiiste und Südküsle Tag und
Nacht in Alarm — „Größere Teile des Hafens von Poris mouih in Flammen " „Jäher Abbruch des amtlichen

Optimismus "

Tg . Stockholm , 26. Aug . Selten ist das Sprichwort „Hoch -
mnt kommt vor dem Fall " dramatischer bekräftigt worden als
am Wochenende über England . Die englische Presse ««d die
englischen Propagandastellen hatte« sich ausgerechnet am
Souutag früh zu der Parole entschlösse « : „Wir habe » es ge-
schafft, die de»tsche Luftwaffe ist zumindest, was ihre Masse«-
angriffe betrifft , vom englischen Himmel vertrieben worden " .
Die zahllosen Bombe », die es kurz daraus wieder» m von
dem englische» Himmel reg«e» sollte, wäre» „die Beweise
»»d Argumente " , die England «nter dem persönlichen Ein -
satz ihres oberste« Schlachteuleukers Dusf Eooper aussteige«
hatte lasse« , um dem englischen Volk und demjenigen Teil
der Welt , der noch znhören will , mitznteilen , daß die dentsche
Luftwaffe ei« großer Bl « ss (Daily Mails ««d Englands
Sieg in der Luft vo« unabsehbarer Bedeutung ist (Times ) .
Zu dem gleichen Zeitpunkt , da diese letzten englischen Kriegs -
Prognosen ans den Straße » Lo»dous augeboten wurde»,
hoben Welle a« f Welle der deutschen Kampfgeschwader zu
mächtigem Einsatz ihre Schwingen und knrz daraus bellte das
Sirenengeheul des englischen Luftschutzes vo» der Küste an-
gesangen , sich immer weiter ins englische Land hinein fort-
setzend uud um 8 Uhr morgens mnßten schon die Leser der
„Times " nnd der „Daily Mail " Hals -über-Kops in die Luft-
fchntzkeller, da der große Blnff , die dentsche Luftwaffe, wieder
auferstanden war .

Der Samstag gehörte zu den schwersten Tage » , die das
schon so hart geprüfte England an Luftangriffen bisher erlebt
hat . Selbst die offiziellen englischen Kommuniques zeigen eine
sehr ungewohnte und damit aufschlußreiche Gesprächigkeit .
London selbst hatte am Samstag dreimal Alarm . Um 8 Uhr
morgens , in öen ersten Nachmittagsstunden und um 10 Uhr
abends . in dem Augenblick als die Stadt am lebhaftesten nach
Schluß der Kinos und Theater ist . Dieser letzte Alarm dauerte
besonders lange . Die Bevölkerung wurde diesmal mehrere
Stunden lang in den Luftschutzräumen festgehalten . Wie groß
die Nervosität geworden ist , obwohl bisher kein einziger beut -
scher Angriff gegen LonM » selbst durchgeführt worden ist . be -
weist die Tatsache , daß HD? dem Entschluß , nur mehr im Falle
wirklichster Gefahr Alarm in der Metropole zu geben , um
öen Arbeitsprozeß der Riesenstadt nicht unnötig aufzuhalten ,
London am Samstag gut ein Drittel der Tages - und
Nachtzeit unter Alarm stand.

Vorgestern nacht nun wurden die nächtlichen Fußgänger
auf öen Straßen in London , noch bevor eine Warnung fest -

' gestellt worden war , durch einige schwere Explosionen auf -
geschreckt , die aus östlicher Richtung kamen und denen kurz
darauf ein roter Feuerschein folgte , der den nächtlichen
Himmel bald rot färbte . Erst dann setzte wildes - Flakfeuer
rings um die Hauptstadt von allen Seiten ein und viele
Dutzend Scheinwerferkegel geisterten über den Himmel . Der
Angriff hatte einem Flugplatz und einer Fabrikanlage in der
Nähe der Londoner Außenbezirke gegolten . Dabei war ein
Fabrikgebäude ausgebrannt bzw . zerstört worden . Ein spä-
teres englisches Kommunique berichtet Wer Brände in Lager -
Häusern , ^ ätere Zusatzkommuniqnes wollen den Anschein
erwecken, als ob es sich um einen bewußten Angriff auf Wohn -
viertel der Hauptstadt gehandelt hätte . Diese Berichte sprechen
von „abgeworfenen Brand - und Sprengbomben "

, die schwere
Zerstörungen verursacht hätten . Eine United -Preß - Meldung
vom Sonntag teilt mit , daß vorgestern morgen dichte
Rauchschleier über London lagen , die offenbar von
Bränden in Fabrikanlagen und Lagerhäusern
am Rande der Außenbezirke herrührten . Ganze
Stadtteile seien von diesem Brande taghell er -
leuchtet gewesen und die Flammen seien bis zu hundert
Meter hoch geschossen und zwar mit einer Plötzlichkeit , die,
verglichen mit gewöhnlichen Brandkatastrophen , die un -
geheure Wirkung von Brandbomben - unterstrich .

Englische Schilderungen berichten von schweren Zer -
störungen im Dovergebiet und auf Flug -
Plätzen im östlichen Kent . Die amtlichen englischen
Berichte erwähnen besonders schwere Schäden in Ramsgate ,
wo starke Brände ausbrachen ! „kaum war ein Angriff
üb e r st a nd en , kam eine neue Woge "

, erklärt das
englische Kommunique Bis zur Mitte des Nachmittags seien

die deutschen Angriffe auf Flugplätze im östlichen Teil der
Grafschaft Kent konzentriert gewesen . Später seien die An-
griffe auch auf Flugplätze dicht um London vorgetragen wor -
den. Die englifchen Kommuniques sprechen von einer ersten
Angriffsmelle in den ersten Vormittagsstunden über Südost -
england und Kent , an der etwa 80 deutsche Flugzeuge teil -
nahmen . Kurz vor 10 Uhr sei dann die zweite deutsche An-
griffswoge angebraust , die „eine Welle nach der anderen "
von je 30 bis 50 Bombern mit »ihren begleitenden Jägern in
das Gebiet über Kent brachte . Am Nachmittag seien bis zu
300 deutsche Flugzeuge im Luftgebiet von Südengland
verteilt gewesen . Insgesamt , so meine?, die englischen Kom¬
muniques . hätten in einem Gebiet von 300 Meilsn
Küstenlänge 800 — 1000 Flugzeuge angegrif -
f e n . Der gesamte Südosten und Süden Englands war bei-
nahe ohne Unterbrechung den ganzen Tag über in Alarm .
Die Angriffe waren mit derartiger Wucht ausgeführt und
teilweife so pausenlos , daß, wie zugegeben wird , auch » die
allerletzten Reserven der englifchen Verteidigung insbesondere
an Jagdgeschwadern eingesetzt werden mußten . Unter diesen
Umständen ist es begreiflich , daß in Südost england
75 Prozent der Bevölkerung als Flüchtlinge
die größeren und kleineren Ortschaften verlassen haben.

Das Thema des Tages
Die siegreiche .erste un » zweite Phase '
Nach einigem unentschiedenen Hinundherpendeln zwischen

gemäßigtem Optimismus und dringend wiederholter Mah -
nungen , nicht zu früh die ungelegten Eier zu zählen , wie
das englische Sprichwort heißt , scheint sich die englische Presse
wieder einmal mit der ihr eigenen Unbelehrbarkeit für den
Vorschußoptimismus entschieden zu haben . Schlagartig ' setzen
heute die englischen Blätter mit Behauptungen ein , die wie -
der einmal die englischen Siegespalmen in den Himmel
wachsen lassen . Das ausgegebene Stichwort ist : „Wir haben
die erste Phase gewonnen , und wir sind eben dabei , die zweite
siegreich zu überstehen " . Allen voran führt die „Times ". In
ihrem Leitartikel malt sie folgendes rosiges Stimmungsbild
über die Zukunft der Schlacht um England , wobei man nur

' hoffen kann , daß sich die „Times "- Leser wenigstens diesmal
die Prophezeiungen zur späteren Nachprüfung auf den Spei -
cher legen . Für die „Times " steht nämlich fest , daß nicht nur
die deutsche Luftwaffe ein ganz großer Bluff war , sondern
daß England bereits einen Sieg von noch kaum zu über -
blickenden Ausmaß über diese deutsche Luftwaffe errungen
haHe . Das Blatt erklärt schlicht und einfach , die erste Phase
des deutschen Blitzkriegversuchs gegen England fe\ kläglich
zusammengebrochen , was daraus zu erkennen sei , daß die
Großangriffe der deutschen Luftwaffe nur eine Woche ge -
dauert und jetzt Einzelaktionen Platz gemacht hätten . Es
köuue „vielleicht noch gar nicht übersehen werde», welches
Ausmaß dieser englische Sieg hat ." Obwohl die „Times "
natürlich ganz genau weiß , daß die deutsche Luftwaffe nur
einen Bruchteil ihrer Effektivkraft für vorbereitende Auf -
gaben , und zwar ausschließlich gegen militärische Ziele ein -
gesetzt hat , behauptet das Blatt kurzerhand : „Die englischen
Jagdflugzeuge haben Englands Städte vor dem Schicksal
Warschaus und Rotterdams bewahrt " Das Blatt widerlegt
diese kühne Behauptung übrigens einige Zeilen später selbst
mit der ausdrücklichen Feststellung , daß die deutschen Flieger
kvährend ihrer Großaktionen niemals den Versuch gemacht
haben , die Zivilbevölkerung zu terrorisieren oder nichtmili -
tärifche Ziele anzugreifen . Nun sei man in der zweiten
Phase , der Phase der Einzelaktionen . Die „Times " muß zu-
geben , daß auch die zweite Phase ihre Bedenken habe , da

Jagdgeschwader Rilbthofen erzielt feinen 25«. Abschuß
Oer heutige Wehrmachisberichl

Berlin , 26. Ang . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ein Unterseeboot «nter Führung von Korvettenkapitän
Roesi » g versenkte 4 61 ? 0 BRT . feindlichen Ha « -
delsschisfsranmes , Das Unterseeboot hat damit anf
zwei Fernfahrten 88 85 6 versenkt. Ein zweites Unterseeboot
hat vier Handelsschiffe mit annähernd 30000 BRT . a»s
einem stark gesicherte « Geleitzug herausgeschossen .

Dentsche Kampfflugzeuge griffen gestern de» Fing -
platz Warmwell »ordwestlich Portland mit guter Wirkung
an, wobei es zn heftigen Kämpfe« kam. 360 Kilometer west -
lich von Landsend versenkte ein dentsches Flugzeug ei« Ha «-
delsschisf vo« 4000 BRT . Bor den britischen Häfen wurden
erneut Minen gelegt .

In der Nacht zum 26. 8. belegte« zahlreiche Flugzeuge
i« Birmingham sowie in Kingstown nnd Co -

ventry Werke der Flugzeug - « nd Rüstnngsi « -
d « strie mit Bombe « . Heftige Explosioue« ««d starke
Brä «de konnte« beobachtet werden .

Ja der gleichen Rächt überflogen znm erste« Male seit
Kriegsbegi «« einige feindliche Flngzenge Berlin und warfen
am Stadtraude mehrere Brandbombe« ab . Im übrige«
Reichsgebiet fiele « a« verschiedenen Stelle « planlos gewor -
sene Bomben ans «ichtmilitärische Ziele . Weder hier noch i«
Berlin w«rde Schade« augerichtet. Eines der Berlin über-
fliegenden Flngzenge wnrde ans dem Rückweg dnrch Flak»
fener abgeschossen .

Die Gesamtverluste des Gegners am gestrigen Tage be«
trugen 72 Flngzenge , davon wurden 51 »m Lnftkampf
abgeschossen , 21 dnrch Flak oder am Bode« zerstört . 14 eigene
Flugzeuge werden vermißt .

Das Jagdgeschwader Richthofe « hat in de« gestrige«
L«ftkämpfe« de« 25 0 . Abschuß überschritte «. Oberle»t«a«t
Wieck errang seinen IS. nnd 20. L» ststeg.

Rumäniens Grenzverhandlungen mitAngarn-Bnlgmlen
Roch keine BerhanölungSgrunölase mtt Ungarn - Vorbereitung ter Evakuierung in öer Sobruöscha
Tnrn - Severi « , 26. Aug . Von der ungarischen und öer

rumänischen Abordnung wurde folgende gemeinsame Verlaut -
baruug ausgegeben : „Nachdem die Hquptdelegierten ihren
Regierungen über den Gang öer Verhandlungen persönlich
Bericht erstattet haben , traten die ungarische und die rumä -
uische Abordnung am 24. August um 10 .30 Uhr zu einer drit -
ten Sitzung zusammen . Der ungarische Gesandte Andreas von
Horn verlas eine Denkschrift öer Kgl ungarischen Regierung ,
zu deren Prüfung die Sitzung unterbrachen wurde .

Nach der Wiedererössu««g der Sitzung antwortete Mini -
ster Valer Pop ans die verlesene Denkschrift der nngarifche«
Abordnung . Da keine gemeinsame Verhandlungs -
grnndlage gesunden werde« konnte , wurden aus Wunsch
des nngarischen Hanptdeleqierten die Verhandlungen
als abgeschlossen erklärt. Jedoch besteht die Aussicht,
daß die Verhaudluugeu in kürzester Zeit wieder ausgeuomme«
werden ".

Im Gegensatz zu den rumänisch -ungarischen Verhandlun -
gen nehmen die rumänisch -bulqarijchen Verhandlungen einen
günstigen Fortgang . In einer Verlautbarung öer rumänischen

Regierung heißt es , die Behörden hätten den Bewohnern der
Süddobrudscha gestattet , ihren bei der Tagesarbeit ent -
behrlichen Besitz bereits jetzt in das Landesinnere zu bringen .
Diese Maßnahme sei getroffen , um die spätere Evakuierung
zu erleichtern , die möglicherweise zu einer Zeit erfolgen
weröe . da die Wege durch öen Regen aufgeweicht fein wür -
den . Weiter wird die Bevölkerung aufgefordert , ihre Höfe
nicht überstürzt zu verlassen , sondern die Ernte in Ruhe ein -
zubringen . Daraus geht hervor , daß die Verhandlungen in
Craiova im Prinzip bereits zum Abschluß gebracht worden
sind und daß gegenwärtig nur noch über einzelne Punkte ,
wie Einbringung der Ernte usw., verhandelt wird .

Fugosiawien errichte» deutsche Gymnasien
Belgrad , 26 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt , daß Unter-

richtsminister Dr . Koroschetz beschlossen habe , deutsche Gym¬
nasien in Jugoslawien zu errichten . Schon im nächsten ^ chul-
fahr würden drei deutsche Gymnasien eröffnet werde wo-
bei das Belgrader deutsche Gymnasium auch Kindern an -
derer Nationalität zugänglich sei.
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nicht zu leugnen sei , daß die Deutschen zu jeder Tag - und
Nachtzeit am englischen Himmel erscheinen . Diese Einzel -
aktionen , die bekanntlich der deutsche Wehrmachtbericht als
bewaffnete Aufklärung vermerkt , seien , so meint die „Times ",
schwierig zu bekämpfen . da die kleineren Einheiten schwer zu
fassen seien . Trotzdem glaubt die „Times " unvorsichtig wer -
den zu können und prophezeit nun ein rasches Hinüber -
wechseln von einer Pbafe zur anderen , die aber immer ge-
ringere Gefahren für England bringen würden , bis schließ -
lich , wie das Blatt glaubt , ungefähr um die fünfte Phase
herum England selbst zur Offensive übergehen würbe . Ein
derartiger Kalender rutscht dem englischen Leser natürlich
glatt durch die Kehle , es sei denn , er hat das Pech , beim Stu -
dium der „Times "

, gänzlich unprogrammäßig durch den
Luftalarm und das Auftauchen deutscher Flieger bei Hellich-
tem Tage über London in der Verdauung des „Times " -Opti -
mismus empfindlich gestört zu werden . Offenbar ist dem
englischen Blatt die Sache selbst unheimlich geworden , denn
es fügt dann noch einen Nachtrag hinzu , in dem wieder so
ziemlich alles widerrufen wird , nämlich durch die Feststellung ,
daß es sich bei der gegenwärtigen Ruhe vielleicht nur um ein
Zwischenspiel zwischen zwei Offensiven handele . Damit lan -
det man also wieder bei der uralten Feststellung , baß man
nämlich nichts weiß und baß jedenfalls die Initiative nach
wie vor in den Händen des Gegners ist . Die „Times " warnt
bann auch noch vor einer Unterschätzung einer bisher noch
nicht wirksamen Gefahr , nämlich der deutschen weittra -
genden Küstenartillerie , deren Tätigkeit eine end -
gütlige Sperre des Kanals bedeuten müßte . Auch die meisten
anderen englischen Blätter , so zum Beispiel „Daily Mail " ,
machen große Anstrengungen , die englische Öffentlichkeit zu
überzeugen , daß die größte Gefahr bereits überstanden sei.
Dabei versteigt sich die „Daily Mail " zu dem kühnen Satz :
„Die deutsche Luftwaffe hat ihren Charakter als große Ge -
fahr verloren , aber sie ist immer noch eine weitverbreitete
Belästigung ." Auch dieses Blatt stoppt seine rosigen Be -
trachtungen am Schluß mit der Feststellung ab : „Wir müssen
nun warten , was Hitler als nächsten Schritt plant " . Mit
welchen Vorstellungen sich das nervengeplagte England her -
umschlagen muß . beweist die neueste Schreckensnachricht aus
London . Man sei , so wird behauptet , einer neuen beut -
schen „Geheimwaffe " auf der Spur . In der Nähe
eines Bauernhauses sei ein riesiger Bombentrichter entdeckt
worden . Die Bauernfamilie aber habe weit und breit keine
Explosion gehört . Infolgedessen seien Experten losgeschickt
worden , um die Sprengstücke zu untersuchen , da man an -
nehme , es handle sich um eine lautlose Bombe , eine
neue Gemeinheit deutscher Kriegstechnik .

DaS Pfund nur noch Binnenwährung
Ohne Vorankündigung hat . die englische Regierung eine

Einsuhrsperre für Psundnoten verhängt . Diese erneut « Ver -
schärfung der Devisenbewirtschaftung hat in der neutralen
Welt nicht nur peinliche Ueberraschung , sondern auch
Empörung ausgelöst . Es waren nur ganz kurze Fristen für
die Einlösung der Noten zum -offiziellen Kurs festgesetzt wor »
den . Teilweise betrugen sie nur einen Tag , so daß weit «
Kreise im Auslände nicht rechtzeitig von der Sperre Kenntnis
bekamen , ihre Pfundnoten nicht mehr den Devisenbanken an -
bieten konnten und dadurch erhebliche Verluste erlitten . So
wurde in Bukarest der Erlaß von der englischen Gesandt -
schast erst eine Stunde nach dem Schalterschlutz
der Banken veröffentlicht . Für Frankreich aber wurde
nicht einmal eine solche letzte eintägige Verwertungsmöglich -
keit gewährt . Wenn man in London den neuen Schritt —
der das Pfund endgültig zur Binnenwährung stempelt —
twjn damit begründen will , daß im Westen viele Pfund »
noten in die Hand des Feindes , also Deutschland gefallen
seien , so ist das nur ein durchsichtiger Ablenkungsversuch .
Die Hauptursache für die ^englische Maßnahme ist wohl die
Schädigung der englischen Währung durch den Schwarzhandel
mit englischen Psundnoten . Es hatten sich allenthalben
schwarze Börsen gebildet , an denen das Pfund wesentlich
unter dem Londoner Zwangskurs gehandelt wurde . Ein solch
niedrigerer Kurs würde zeigen , wie groß das Mißtrauen
des Auslandes gegen die Pfundwährung bereits schon ge-
worden ist . Außerdem müßten die unter bem Londoner
ZwangSkurs gehandeltcn und g«kausten Pfunde in London
zum vollen Preis bezahlt und mit wertvoller Valuta ver -
gütet werden . Aber zur Entschädigung der ausländischen
Pfundbesitzer mit fremder Valuta reichen die Valutareserven
Englands kaum ans .

Für Frankreich bedeutet das Verbot eine besondere Härte ,
da während des Aufenthaltes der englischen Expeditions -
armee große Beträge von Psundnoten in Umlauf gekommen
sein dürsten , bie nun nicht mehr umgewechselt werden kön -
nen . Auch bie Horter von englischen Banknoten werden , wie
die anderer Länder , schwer betroffen . Die Franzosen betrach -
ten deshalb auch mit Recht den neuesten englischen - Schritt
als ein „finanzielles Oran ".

Südafrika vrüft LoSlöwng vom Pfund
Rom . S6 . Aug . Der Wirtschaftsrat der Südafrikanischen

Union hat , wie aus London gemeldet wird , di « Möglichkeit
geprüft , eine eigene südafrikanisch « Währung zu schaffen , bie
vom Pfund Sterling losgelöst werden soll .

Alyms Höchstleistung der Sonthofener Nager
Spähtrupp mit MG . durchklettert die Trettach -Ostwand i»

be« Allgäuer Alpe «

München , 26 . Aug . Am 14. August durchkletterte ein Späh -
trupp der 4 . Kompanie des Gebirgsjäger - Ersatz -Bat . 99 in
Sonthofen die bekannt « Trettach -Ostwand in den Allgäuer
Alpen , die zu den schwierigsten Kletterpartien dieses Gebietes
gehört . Die Rout « . die an sich schon groß « Schwierigkeiten
bietet , wurde von den Jägern mit vollem Gepäck , einem MG .
mit Lafette , der dazu gehörigen Munition und einem Blink -
gerät überwunden .

Zerstörer Kriegsabzeichen für Kriegsmarine
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral

Dr . h . c . Raed « r . hat für die Kriegsmarine die Einführung
eines besonderen Zerstörer -Kriegsabzeickens angeordnet . Eine
Verleihung des Abzeichens kommt zunächst den Besatzungs -
Mitgliedern der vor Narvik eingesetzten Zerstörer , später auf
Grund besonderer Leistungen auch an all « übrig «» Besatzungs -
«» gehörigen von Zerstörern , Torpedobooten und Schnellbooten
in Frage . Das Zerstörer -Kriegsabzeichen . das aus einem die
See zerteilenden Zerstörer in einem goldenen Eichenkranz
mit Hoheitszeichen besteht , wird wie das U - Boot -Kriegsab -
pichen 1939 getragen .
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Planmäßige Zerstörung kriegswichtiger Anlagen
Berli « , 25. Aug .

' Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Luftwaffe setzte am 24. August die planmäßige Zer -
störuug kriegswichtiger Anlagen des Feindes mit großem

frfolge
fort . Wie bereits bekanntgegeben , stießen deutsche

liegerverbäude gestern überraschend gegen die britischen
Inseln vor . Dabei gelang es , Unterkünfte , Hallen , Werkstät -
ten und Lager auf den Flugplätzen Northweald , Hornchurch ,
Manston , Canterbury und Ramsgate weitgehend zu zer -
stören . Ter Kriegshafen von Portsmouth wurde mit zahl -
reichen Bomben , darunter solchen schwersten Kalibers , belegt
uud die Hasen - und Werftanlagen in Brand gesetzt . Unsere .
Kampfflieger warfen ferner Bomben auf Great Darmouth ,
wo Lagerhäuser und Schuppen in Flammen aufgingen , sowie
auf Truppenunterkünfte in der Nähe von Dover .

Im Laufe des Tages kam es zu mehreren heftigen Luft -
kämpfen , in denen unsere Jagdflieger wiederum ihre Ueber -
legeuheit bewiesen .

Zahlreiche nächtliche Angriffe unserer Kampfflieger hatten
erhebliche Zerstörungen in den Hafenanlagen von Bristol ,
Brände und Explosionen im Großöllager von Thameshaveu
sowie starke Beschädigungen in verschiedenen Werken der bri -
tischen Flugrüstungsindustrie u . a . in Derby , Birmingham ,
Kingston und Rochester zur .Folge .

Das Verminen englischer Seehäfen wurde fortgesetzt .
Britische Flieger warfen in ber Nacht zum 25 . August in

Nord -, West - und Südwestdeutschland Bomben auf freies Ge -
lände und in Wohnviertel von zwei südwestdeutschen Städten .
In einer Stadt wurden mehrere Wohnhäuser getroffen , zwei
Zivilpersonen getötet und zwei verletzt . An einer anderen
Stelle zerstörte eine Bombe ein Gebäude , in dem Kriegsge -

fangene untergebracht waren . Acht von ihnen wurden ver -
letzt .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern 64 Flug¬
zeuge , von denen 57 im Luftkampf und sieben durch Flak ab -
geschossen oder am Boden zerstört wurden . 20 eigene Flug -
zeuge werden vermißt .

Ein Unterseeboot versenkte einen britischen Zerstörer der
Viscouute -Klasse und einen Handelsdampfer von 7000 BRT .
aus einem stark gesicherten Geleitzug heraus .

Alexandrien erneut bombardiert
Oer italienische Wehrmachlsberichi

Rom , 26. Aug . Das Hauptquartier der italienischen Wehr ,
macht gibt bekannt :

Der Flottenstützpunkt von Alexandrien ist ernent i« aus -
ciuauderfolgeuden Wellen vo « « ufere « Fliegerformationen
bombardiert morde « . Alle Flugzeuge st« d zurückgekehrt .

Ein englischer Bomber , der bei Lampednsa wassern mußte ,
ist gesnnken . Die aus eiuem Offizier u « d zwei U « teroffi -
ziere « bestehende Besatzung ist gerettet « « d gefangengenom¬
men worden .

Eines unfcrer im Atlantik operierenden Unterseeboote hat
ei « großes feindliches Petrolenmfchiff torpediert « nd schwer
beschädigt .

I « Ostafrika haben feindliche Luftangriffe ans Mogadischu
vier Verwundete zur Folge gehabt . I « Gallabat wurde « 8
Kolonialsoldaten getötet und rund 40 verletzt . In Combol -
cia wurde eiu Kind getötet uud 18 Askari verletzt . Die Ma -

terialschäde « find unbedeutend .

Nor» Kenia geräumt - Schläge an »er libyschen Grenze
Kopenhagen , 26. Aug . Die englischen Streitkräfte , die

seit Wochen vor dem italienischen Fort Eapuzzo in Libyen
operieren , haben , wie in Kairo bestätigt wirb , ein « schwere
Niederlage einstecken müssen . Vor etwa drei Wochen leiteten
sie gegen diese italienische Stellung eine Offensive ein und
bedienten sich dabei einer ansehnlichen Uebermacht an Flug -
zeugen und mehreren Zügen schwerster Artillerie . Die italte -
nischen Streitkräfte zogen sich vorübergehend von den Außen -
posten des Förchs zurück , haben jedoch in den letzten Tagen
durch schwere Angriffe gegen die zahlenmäßig stärkeren eng -
lischen Linien den Feind geworfen , und sämtliche Posten
wieder besetzt . In Kairo nitb bestätigt , daß die Italiener

durch die englischen Truppen nicht von der Besetzung haben
abgehalten werden können .

Wie stark sich die britischen Truppen in Ostafrika bedroht
fühlen , ergibt sich ans einer Meldung des englischen Nach -

richtendienstes „Exchance " in der es wörtlich heißt : „In Er «

Wartung der italienischen Offensive in Kenia haben die bri-
tischen Militärbehörden außerordentlich weitgehende Vor -

bereitungen getroffen . Als eine der letzten Maßnahmen
wurde die Evakuierung der gesamten nördlichen Provinzen
von Kenia verfügt . Dadurch wurden rund 50 (XX) Tomalis
betroffen . Diese sind mit ihrem gesamten Viehbestand von
Tausenden von Rindern und Schafen und Zehntausenden von
Kamelen südwärts gezogen " .

„Es Wimmelt von Schiffswracks in der
ThemfemünSung "

Stockholm , 26 . Aug . Im Zusammenhang mit den deutschen
Luftangriffen auf englische Häfen ist die Feststellung eines
schwedischen Maschinisten von Interesse , die am Sonntag in
der Zeitung „Dage,s Nyheter " enthalten ist . Der jetzt von
England heimgekehrte schwedische Maschinist des auf England -
fahrt versenkten Helsingborger Dampfers „Birgitta "

, Ake Leo ,
beschreibt seine Ausfahrt ans dem Hafen von London mit dem
«inen Satz : „ Es wimmelte von Schiffswracks in der Themf « -
Mündung ".

Räumung der Küste von Kent
Rom , 26. Aug . Die englischen Behörden haben die Räu -

muug verschiedener Orte der Küste von Kent zwischen Folke -
stone und Sandwich durch die Zivilbevölkerung angeprdnet .
Weiter sei die Seeschiffahrt angewiesen worden , an heiteren
Tagen keine Fahrten zu unternehmen und möglichst das
schlechte Wetter auszunutzen . Ferner solle sie die Reisen in
kurzen Etappen während der Nacht durchführen und den
Aufenthalt in größeren Häfen vermeiden .

Bomben - Zukunftsmusik für bedrängte englische
Gemüter

Berlin , 26. Aug . Der Mangel an Aluminium , an In -
strumenten und Facharbeitern für bie englische Flugzeug -
Produktion läßt bie Briten immer wieder die Blicke sehn -
süchtig nach der anderen Seite des Atlantik schweifen . So
soll jetzt ein in Los Angeles fertiggestelltes Modell eines
neuen Jägertyps P 38 mit einer Stundengeschwindigkeit von
angeblich ungefähr 500 Meilen und einer Reichweite von
1100 Meilen von der amerikanischen Flugzeugfirma Lockheed

in einer Zahl von 800 an England geliefert werden , wofür
England einen Preis von 15 Millionen Pfund aufwenden
werde . Noch verlangendere Augen macht man wegen eines

„Riesenbombers "
, der im Herbst bei Douglas fertiggestellt

werden soll und der die Strecke Newyork —Europa und zurück
bis Los Angeles ohne Zwischenlandung mit 50 000 Liter
Benzin im Tank zurücklegen könnte , ein Flugzeug , das eng -

lischen Träumen entspricht , aber leider noch nicht einmal das
Stadium der Bersnchsflüge erreicht hat .

Nfaat desertiert nach Spanien
Madrid , 26 . Aug . In La Linea de la Eoncepeion wurde

auf spanischem Militärgebiet der englische Soldat Neil Occa -
laghoa Jsaae in d« r Nacht zum Samstag verhaftet , der der
britischen Luftabwehr in Punta Europa angehörte und sich
von dort schwimmend an den Strand von La Linea de la
Concepcion auf spanisches Gebiet geflüchtet hatt « . Der Deser -
teur befindet sich in Gewahrsam des spanischen militärischen
Grenzdienstes .

Korsische Frredentisten : Kein Mitleid mit Frankreich
Rom , 26. Aug . Die Jrredentisten Korsikas haben in einer

Versammlung in Pavia folgende Entschließung angenommen :
1. Der Friede mit Frankreich muß auf das Recht und bie
Militärmacht Italiens gestützt werden . 2. Kein Mitleid für
die Nation , die fast ein Jahrhundert lang alle Versuche der
Korsen , sich von der Fremdherrschaft zu befreien , mit Blut
erstickte : kein Mitleid für jene Nation , die nach der Nieder -
metzelung unserer Väter grausam gegen die Söhne war und
sie sogar des heiligen Gutes der Muttersprache beraubte ?
kein Mitleid für die Nation , die bie Sizilianische Vesper vert -
ursachte , das Gemetzel von Mentana , die Schmach der Sank »
tionen , die Intervention in Spanien hervorrief .

ta auf dem Mg zum totalitären Stillem
Tokio , 26. Aug . Ministerpräsident Konoye hat einen auZ

24 Mitgliedern bestehenden Ausschuß ernannt , ö« r die Bor -
bereitungen für die Errichtung des Einpart «iensystems in Ja -
pan treffen soll . Die Mitglieder des Ausschusses wurden aus
allen Gebieten des politischen und wirtschaftlichen Lebens
geholt . Man «rwartet allgemein , daß das neue politische Sy -
st«m totalitäres Gepräge h «b«n wird . Der Ausschuß wird
am 28 . August zusammentreten .

Ueber den Aufbau der Richtlinien einer neuen politischen
Struktur Japans verlautet von maßgebender Stelle , daß der
Totalitätsbegriff als leitender Gedanke des neuen Staats -
aufbaues in der Verfassung begründet sei und eine Zusam -
menfassuug des Volkes in einer überparteilichen Organisation
zur Mitarbeit am Staate unter dem Kaiser vorsehe . Fürst
Konoye wurde als vom Kaiser beauftragter Führer der
Staatsgeschäfte gleichzeitig das Haupt dieser Organisation
sein , deren aus allen Volksschichten zusammengesetzt « Unt « r -
gruppen die „neue Lebensbewegung " ins letzte Haus Japans
bringen werde . Hiermit würde der unjapanische volkstren -
nende Parteiengeist wieder durch den » Kaiser und Volk ver -
bindenden Familiengedanken abgelöst wevden .

Zu der Neuorganisation verlautet weiter , daß eine Zen -
tralorganisation neben und in Verbindung mit der Regierung
g«Hildet wird . Zahlreich « Untergruppen werden über di« Pro - {
vinz verteilt , um selbst die kleinste Bauerngemeinöe zu er -
fassen . Automatisch würden sich daraus neue volksvertretende
Körperschaften ergeben , die das alte Parteiensystem ersetzten .

Tsckiangkaischek verlegt feinen Dienstsitz
Mailand , 26. Aug . Nach den wiederholten japanischen Bom -

bardierungen hat Tschiangkaischek , wie die „Sera " aus Schang -
Hai meldet , beschlossen , den Sitz seiner Regierung nach Daenn
in der Provinz Szetfchuan zu verlegen .

Reuer Schweizer Pretest in An»»»
Ber « , 26. Aug . Das Eidgenössische Politische Departemeui

-teilt mit : „Die Schweizerische Gesandtschaft in London ist fte ^
auftragt worden , unverzüglich energischen Protest zu erheben

gegen die Verletzungen des schweizerischen Luftraumes , öie in
der letzten Nacht in Mißachtung der durch die britische Regi «-
rung am 20 . August gegebenenMZusicherungen begangen
wurd «n ."

Ueber die neue Verletzung des Kstveizerischen Luftraumes
schreibt die Verner Zeitung „Der Bund " : „Kaum sind die
Worte verklungen , mit denen man von London aus der
Schweiz versicherte , ihr Hoheitsgebiet soll« inskünftig nicht
mehr verletzt werden , so sind schon wieder fremde Flugzeuge ,
von denen man annehmen muß , baß es englische waren , nachts
über unserem Gebiet geflogen . Zu ber Entrüstung über die
abermalig « Verletzung unserer Gebietshoheit kommt die
schmerzliche Erfahrung hinzu , daß auf ein Wort , auf daZ ma »
glaubte zählen zu dürfen , anscheinend kein Verlaß ist."

Slburie nmerikmiscke Note an Zam»
BD . Lissabon , 26 . Aug . Nach hier eingetroffenen Nachrich -

ten aus Hongkong hat der amerikanische Staatssekretär
Sumner Melles dem japanischen Botschafter in Washington
in den letzten Tagen eine Note überreicht , die die Entwick -
lung der amerikanisch -japanischen Beziehungen seit Beginn
des chinesisch- japanischen Konfliktes betrifft . Diese Note soll
in außerordentlich scharfem Ton gehalten fein . Die amerika -
nifche Regierung weist darin auf die Kette von Nachteilen
hin , die Washington durch das japanische Vorgehen in Ehina
entstanden seien . Gleichzeitig sei auf die angeblichen iapa -
nischen Versuche hingewiesen worden , die Rechte der Ver -
einigten Staaten in Asien zu beeinträchtigen .

GinheitSgruß bei der Klmka Garde
Preßburg , 24. Aug . Der Oberbefehlshaber der Hlinka -

Garde , Sano Mach , hat einen Einheitsgluß für die Hlinka -
Garde eingeführt . Es chandelt sich um den faschistischen Gruß ,
der mit den Worten „Na st

'
raz " geleistet wird , was ins

Deutsche übersetzt „Ans Wacht !" bedeutet . Oberbefehlshaber
Sano Mach erklärte in einem Tagesbefehl an die Hlinka -
Garde zur NeueinsüHrung dieses genannten Grußes , daß
dieser ein letztes Gebot des verstorbenen großen Slowaken -
sührers Andrej Hlinka sei und immer in Erinnerung brin -
gen soll : „Seid einig und unbeugsam !"
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Bomben auf Mittelenglanö
(PK. ) Tagelang saßen wir wie auf „heißen Kohlen " —

bis gestern früh der die Sponnnng lösende Telefonanruf
kam : „X -Uhr 30 startfertig an die Maschinen !"

Potztausend, kommt da eine Bewegung in die fliegenden
Besatzungen . In majestätischem Auftakt brummen Motore
und Propeller ihre dröhnenden Melodien. Die Bomber ftar-
ten , starten gegen Englands Flugplätze uwd Industrie -
zentren. 10, 20, 80, 40, 50 . . . Unzählige Male hebt und senkt
sich der Arm des diensttuenden Offiziers — jode Armsenkuu «
das Zeichen zum Start für ein mit Bomben schweren Ka -
Ubers beladenes Kampfflugzeug.

Unaufhaltsam steigt der Höhenzähler, mehrere tausend
Meter sind wir schon geklettert. Die Temperatur sinkt ständig .
Aber warm ist unser Blut , heiß sind öie Herzen . . . , denn
wir fliegen gegen Engeland!

Noch 60 Kilometer bis zur englischen Ostküste, an Bord
wächst die Spannung . Hunderte von Händen umklammern
MG .-Schäfte , ebenso viele Augen suchen die englische Ab-
wehr: SpitfireA, Hurricanes , Jäger , denen ein feuriger Em?-
fang wartet . (

Aus der Ferne nähern sich pfeilgeschwind Punkte — wenig
später sind sie ba : Deutsche Zerstörer , die unseren Verband
begleiten, ihn ständig umkreisen, die über Mittelengland bri -
tischen Jägern heiße Luftkämpfe liefen : werden!

So weit das Auge reicht : *■
Kette a« Kette, Staffel a» Staffel .

kampfstarke Gruppen sind zum vernichtenden Angriff unter «
wegs. — In der Fern « erkennen wir bereits die Umrisse
deS englischen Küstenraumes, zahlreiche Wolkenlöcher lassen
genügend Sicht zur Orientierung . Unsere Zerstörer brausen
plötzlich nach Süden ab , sie haben eine Staffel englischer
Jäger ausgemacht, die sich auf den anfliegenden Kampf-
verband stürzten wollte. Im Nu ist

eine heftige Luftschlacht entbrannt .
Auf der Wanne, den rechten Zeigefinger am MG . -Abzng ,
beobachte ich einen heftigen Kurvenkampf, Tausende von
Metern über der englischen Erde. MG .-Garben zischen durch
die Luft, die sich nach und nach mit unzähligen kleinen
schwarzen Pulverwölkchen anfüllt . Sekunden später stürzt
eine Spitfire mit schwarzer Rauchfahne brennend ab . Die
atemlose Jagd von englischen Jägern und deutschen Zer -
störern nimmt ihren Fortgang , während wir ruhig unseren
Kurs weiterfliegen , hin zum Bombenziel.

Unter uns eines unserer Ziele. Hier beginnt das ge -
wohnte dramatische Schauspiel. Unerbittlich prasseln Bomben
zur Er -de. Rauch und Feuersäulen schießen hoch ! Born ,
hinten, links und rechts von jedem Kampfflugzeug regnen
förmlich die Bomben zur Erde : Taufende ' von Brand -
bomben , Hunderte von Bomben aller Kaliber. Der Uug
geht weiter . Wir haben heute noch ein paar Ziele : Middles-
borough, Billingham . . . Großbritannien spürt die kom-
mende Niederlage , zittert unter der Wucht der deutschen
Lustangriffe.

Inzwischen haben die Lustkämpfe über und unter uns an
Heftigkeit zugenommey. Oftmals sehen wir einen Zerstörer
im Kampf mit mehreren Spitfires , oftmals aber sehen wir
auch englische Jäger rauchend in die Tiefe trudeln . Hin und
wieder versuchen Spitsires und Hurricanss links und rechts
einen „Außenseiter" unserer Staffeln anzugreifen, Kampf¬

flugzeuge . Sie den Schluß unseres Verbandes bilden. Auf
die Jäger richten sich dann stets Hunderte von Maschinen-
gewehren, die dem Feind Tausende von Kugeln entgegen -
spucken . Jede Besatzung setzt ihre Ehre darein , der angegrif-
jenen Nachbarbesatzung nach Kräften mit ihren MGs zu helfen .

Unser Kampfflugzeug hatte minutenlang einen hartnäckigen
englischen Jäger im Nacken, der immer wieder zum Angriff
ansetzte, wir feuerten aus allen Rohren , aus der Kanzel, aus
dem Hockstand , aus der Wanne. Unser bißchen Leben wollten
wir teuer verkaufen. Links und rechts von uns stehen schon
zahlreiche leer« Trommeln , Patronenhülsen liegen in Massen
am Boden, von allen Seiten wütendes MG .-Feuer . Plötzlich
ein freudiges Hallo aus dem Heckstand : „Spitstre ab-
geschossen". Trudelnd , mit einer schwarzen Rauchfahne hinter
sich, verschwindet der Tommy unter den Wolken . Das ist
der zweite Abschuß unserer Besatzung innerhalb kurzer Zeit.

Inzwischen sind die Jäger vertrieben worden, mit dem
Reft haben unsere Zerstörer reinen Tisch gemacht. Dafür
ballert jetzt die Flak wütend auf unseren Verband los.
Ueberall in der Nähe der Flugzeuge stehen schwere Rauch¬
ballen, sie zeigen an, wo Flakgranaten krepierten.

Kurz vor Verlassen der englischen Küste, nachdem wir fast
zwei Stunden ununterbrochen die Bomben der einzelnen
Kampfflugzeuge fallen sahen , läßt die Spannung nach. Die
Ziele wurden gefunden — und gut getroffen !

Explosionen an allen Ecken und Enden. Mittel -England
hat die Wucht der deutschen Luftangriffe kennen gelernt.

Kriegsberichter Peter Bohlscheid.

tm M 'Mttt gefallen
Berlin , 26. Aug . Aus Anlaß 'des Wechsels in der Reichs-

jugendführung nimmt „Wille und Macht" Stellung zu den
verantwortungsvollen Aufgaben der HJ .-Führer . Das erst«
Gebot nach der Ablösung sei , wie dort ausgeführt wird, daß
das Führerkorps wieder die Aufgabe übernehme, die es mit
Ausbruch des Krieges abgeben mußte. Die Berufung von
Baldur v . Schirach und Hartmann Lauterbacher in die poli-
tische Arbeit der Gaue könne und dürfe nicht heißen , daß nun
jeder Bannführer s« in« Stunde für gekommen halte, um sich,
nur deshalb , weil er das 30. Lebensjahr überschritten hat,
einer anderen Aufgabe zuzuwenden. Die Verantwortung des
Jugendführers werde nach dem Kriege wachsen. Große Auf-
gaben wie die Siedlung im Osten könnten nur durch di«
Erziehung der Jugend gelöst werden. Die besten Kräfte seien
für die Führung der Jugend gerade gut genug .

Ein im Kriege erprobtes und gehärtetes Führerkorps
werd « für diese Aufgaben bereitstehen , tin Führerkorps , das
sich hervorragend geschlagen und ausgezeichnet habe : die jun -
gen Frontsoldaten in öer Jugendführung , zu denen auch der
neue Reichsjugendführer Axmann gehöre . Aus einem Führer -
korps, das durch diese Bewährungsprobe begangen sei , müß-
ten der Jugendführung unermeßliche Kräfte zuströmen . Sie '
würden ihr auch erwachsen aus dem Opfertod der bisher ge-
fallenen 1226 HJ .-Führer , die durch ihr Blut die höchste An-
erkennung der Nation gewonnen und dem Erziehungsweal
damit Dauer , verliehen hätten.

Der italienische Erziehnngsminister Bottai hat in ein«
Unterredung interessante Darlegungen über die aeistigen Be-
Ziehungen zwischen Deutschland und Italien gemacht .

EifenMer knicken wie Strohhalme / Stukas verwandeln Flugplatz
in Trümmerhaufen

PK . Auf dem englischen Flugplatz, dem der deutsche An-
griff gilt, hat man wenig Sorgen . Der Platz liegt ziemlich
weit von der Küste entfernt und scheint kaum greifbar für
die Deutschen . Zudem ist an diesem Tage der Himmel mit
Wolken bedeckt , und schließlich und endlich weiß man ja —
jedenfalls wird es von den zuständigen Stellen immer wie -
der gesagt —, die englische Luftwaffe ist so stark und über-
legen, daß wirklich ernsthafte Angriffe von den Deutschen
nicht zu befürchten sind. Wozu sich also Sorgen machen?

Mau tut seine Arbeit jeden Tag , macht die Maschinen start-
klar , die am Abend nach Deutschland zum Nachtflug starten
wollen und legt die Bomben ein,' die da drüben werden wie -
der ihre Freude haben heute nacht !

Indessen fliegt die deutsche Stuka - Einheit mit Kurs nach
England . Es ist wahr , der Auftrag ist wirklich nicht einfach.
Eine dicke Wolkendecke verhindert jede Sicht . So bleibt nichts
weiter übrig als Kurs zu fliegen. Die Maschinen sind schon
lange über England , und man überlegt noch , was zu tun sei .
Bald zeigt sich ein schmaler Riß in den Wolken . Schon sind
die Maschinen durchgestoßen , und da liegt auch der Flugplatz,
das Ziel , drei Kilometer vor ihnen. Plötzlich sind die deut -
schen Stukas da . Dort unten scheint man noch immer nicht
zu sehen, was gespielt wird , bis die erste Bombe fällt. In
900 Meter Höhe jagen die deutschen Maschinen über den
Platz , werfen ihre Last ab. Eine Maschine nach der anderen.

Die Wirkung ist furchtbar. Riesige Sprengwolken steigen
gen Himmel. Flammengarben schießen aus den Hallen. Die
deutschen Flieger sehen die Eisenträger knicken wie Stroh -
Halme, sehen wie die Dächer der großen Hallen sich heben
und dann in sich zusammensinken und über den Vickers -
Wellington-Bombern , die am Abend gegen Deutschland star-
ten sollten , zusammenschlagen . Sie sehen deutlich , wie die
Mannschaft am Boden von panischem Schrecken erfaßt ist, wie
die Menschen , durcheinanderlaufen, wie sie sinnlos über den
Platz jagen und rennen , um diesen deutschen Bomben, vor
denen sie sich so sicher glaubten , zu entgehen .

Eine Bombe nach der anderen fällt auf den Platz, reißt
den Boden auf , reißt die Häuser ein . Eine Bombe nach der
anderen trifft . Ein englischer Flugplatz, den man für völlig
ungefährdet hielt dort drüben , ist zerstört. Und das, was an
Maschinen vielleicht noch nicht ganz unbrauchbar ist, wird
von den deutschen Jägern , die die Stukaeinheit begleiten,
zertrümmert . Eine Garbe nach der anderen jagen sie aus
ihren Kanonen und MGs . in das Trümmerfeld unter ihnen»
bis auch der Rest vernichtet ist.

Die deutschen Stukas nehmen wieder Kurs auf den Hei-
mathafen. Keine einzige Maschine ist verloren, kein einziger
englischer Jäger ließ sich sehen. Ruhig zieht die Einheit ihre
Bahn. Die deutsche- Luftwaffe hat mal wieder zugeschlagen !

Kriegsberichter Fritz Peters .

Oer Güterverkehr . den die Deuifch*

Reichsbahn im grokdeutschen Laura

ju bctoältfgcn hat ist gcmaltlg an¬

gestiegen. Vierjahiesplan .

Rüstungsbetriebe , verlor -

gung der Bevölkerung und

auf jeSen Wasen Kommt es an!
(Öütcttoagcn erfüllen ihre Aufgabe nur . wenn sie rollen ! Aede Stunde , die ungenutzt bleibt - einerlei

ob der wagen leer oder beladen stillsteht - bedeutet den Ausfall wertvollen Laderaumes und unnötige

Verzögerung des Güterumläufe «. wenn es gelingt, die Stillstandzeit der Güterwagen nur um

10 *A zu verringern , so stehen täglich viele fjimderte , ja laufende von Wagen der Wirtschaft

zusätzlich zur Verfügung .

lassen Sie nichts unoersucht, um durch bessere Organisation , zweckmäßigen Arbeitseinsatz oder

kräftesparende technische Hilfen das Be- und Entladen zu beschleunigen. Nutzen Sie den Laderaum

bl* zum letzten Kubikmeter aus und beladen Sie den Wagen bis zum Ladegewicht , nach Mög¬

lichkeit aber bis zur Tragfähigkeit - im innerdeutschen Verkehr jetzt sogar bis zu 1000 kg über die

Tragfähigkeit hinaus .

Hilf der Deutschen Reichsbahn unv Du hilfst Dir selbstI

Beachten Sie viese 10 wichtigen Regeln für öen Verfrachterl
I , Guterwagen fchneilsten» de- und entladen . Lack -

»ade der Wagen möglichst vor Ablauf der ladefristen !
Überschreitung der Ladefrist hat Ausfall wertvollen
Laderaum » zur Zvlge.

t . Wagen rechtzeitig und nur flir den tatsächlichen
Ledars bestellen. Angebotene Grsaywagen verwen -
den . leibst wenn kleine Unbequemlichkeiten damit ver -
Kunden stnd.

3 . pünktliche An-u.Abfuhr der© flttr.fflit der Le-und
Entladung fogleichnachwagenbereitstellungdeginnen .

4 . ZürAlterwagengibt es |tt|t keine Sonntagsruhe,
vaher Güter . wenn möglich , auch Sonntags oerladen .
$üt eingegangene Güter besteht die Pflicht zur Eni .
ladung an Sonntagen .

5 . Guterwagen beim Sc- und Entladen nicht de»
schädigen , Lademaße innehalten . Güter ordnung »-

mäfjig und beiriebsstcher verladen .

S . Durch zweckmässige Ladegeräte und QllftmKtd
da « 23t- und Entladen erleichtern .

? . Auslastung der Wagen di» zum Ladegewicht und
nach Möglichkeit jetzt im Innerdeutschen Verkehr di»
1000 k» über die lragsiihlgkelt . Laumersparni » durch

' geschickte» Stapeln der Güter . ganz besonders durch
sachgemäßes und überlegte » verladen sperriger Güter .

8 . Nicht mehr Güter Zu gleicher Zeit beziehen , ai»

rechtzeitig entladen werden können .

9 . Entladung sogleich beim Eingang der Versand-
anzeige de » Absender » oder bei der voraoisierung
durch die Güterabfertigung vorbereiten . Zuhrwerke
und Ladepersonal fchon im vorau » für die Zeit der
devorstehenden Entladung freihalten .

t © . Zrachtbriefe und sonstige Legleilpapiere sorg-
(01ttg ausfüllen zur Vermeidung von Zrriüufen .

vi,» ggsjchncidrn, aiiftrtca un) Immer vteOtr lesest SWS.
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■tkizs aller
Alligator am Badestrand bei Berlin

Berlin .
Im Orankesee bei Berlin ist ei« Alligator geschossenworöen . Der See hat einen vielbesuchten Baöestranö , und

das jetzt erlegte Tier tummelte sich wochenlang in öer Nähe
dieses Strandes , ohne datz einer der Badenden es bemerkt
hätte . Der Alligator kam nicht als Vorbote einer neuen
Wärmeperiobe , sondern die Geschichte war so : Ein Liebhaber
von Krokodilen kaufte sich den Alligator , der einen Meter
lang - war , in einer Berliner Tierhandlung und nahm seinen
Hundeeriatz mit zum Raden in den Orankesee . Bei dieser
Gelegenheit trug „Ranke " einen Gurt um den Bauch , andem er mit einem . Strick gehalten wurde . Aber als einmal
nach dem Baden „Rauke " an einen Stein gebunden wurde
und sich schlafen legen sollte, wie sein Herr , wurde es dem
Tier zu dumm . In schamloser Undankbarkeit biß er den
Strick durch' „Rauke " war frei und im Wasser als seinemElement .
^ „Herrchen " hatte nach dem Erwachen kaum den ersten
Schrecken überstanden , als er auch schon auf die Jagd nachdem ungetreuen freund „Rauke " ging . Er pfiff , rief und
lockte . „Rauke " sah ihn aus klugen Augen an , tyeft ihn aber
nicht näher als zehn Meter an sich herankommen . Wer weiß ,wie lange , dieses Katz - und Mausspiel am Orankesee noch
gedauert hätte , wenn nicht öer Besitzer des Sees eines Tagesder Komödie ein Ende gemacht und ..Rauke " erschossen hätte .Run erst hörten die Badegäste , welch gefährlicher Badegast
sich wochenlang in ihrer Nähe herumgetrieben hat .

Urteil in» Haager Säuglingsprczeß
Amsterdam .

Der in ganz Holland mit größter Spannung erwartete
Spruch des Haager Gerichtshofs in dem Prozeß um den
Säugling , der während der Rettungsarbeiten am 12. Mai
bei einer durch englischen Bombenabwurf verursachten
Feuersbrunst in öer Gynäkologischen Klinik im Haag an -
geblich - vertauscht woröen ist, gab der Klägerin . Frau St .
recht. Die Behauptung der Frau St . . Käß ihr Kind durchdas Versehen einer Pflegerin der beklagten Frau v . .ö . W.übergeben worden sei , und daß die Beklagte in gutem Glau -
ben dieses Kind als eigenes betrachtet habe , wurde in dem
Spruch als glaubwürdig bezeichnet. Die beklagte Frau v . d . W.muß somit das von ihr als eigenes Kind beanspruchte Bahn ,das inzwischen etwa dreieinhalb Monate alt geworden ist .an Frau ^ St . übergeben . Maßgebend kür öie Entscheidungdes Vorsitzenden des Haager Gerichtshofs waren Zeugen -
aussagen , nach denen durch ein Muttermal am Hals des
Säuglings öer Knabe einwandfrei als das KinH der FrauSt . gelten müsse. Die sunt Teil widersprechenden ärztlichenund kriminalwissenschaftlichen Gutachten , öie sich auf Bwt -
probe und Fingerabdrucke erstreckten, konnten nach den Ans -
sührungen des Gerichtsvorsitzenden bei der Urteilsfällungkeine Berücksichtigung finden .

Blut von schwarzen Katzen
Agram .

Als zahlreiche Einwohner öes bosnischen DörfchensTransniei kürzlich an einem heftig juckenden , aber ganz un -
gefährlichen Hautausschlag erkrankten , gingen sie nicht zumArzt , sondern zn einem , wie sie glaubten , erprobten Kur -
pfuscher. „Sofort , sofort "

, nickte der brave Mann , rieb im
# dunklen Kämmerlein eine Salbe an . die — wie sich spätervor Gericht ergab — aus dem Blut schwarzer Katzen, dem

SSst unbekannter Kräuter und zum größten Teil aus natür -
lichem Dreck bestand , und beschmierte damit den Ausschlag.
Ergebnis der Knr : Vier Tote , weit über zwanzig an schweren
Vergiftungserscheinungen Erkrankte . Und ein Kurpfuscherim Gefängnis .
200 000 Pengö für die beste Antwort auf drei Fragen

Budapest .

Im Jahre 1890 starb in Stuhlweißenburg im 79. Lebens¬
jahr der Rechtsanwalt Ianos Farkas , öer Junggeselle war
und hinterließ ein eigenartiges Testament , das auch heute
nach 50 Jahren noch immer Gegenstand zahlreicher Prozesse
ist. In dem Testament heißt es , daß der Erbe des gesamten
Vermögens , das ans einem Grundbesitz von 3000 Joch und
einem Barvermögen von 200 000 Pengö besteht, derjenige
sein solle, der die beste Antwort gebe auf folgende drei
Fragen :

Was ist ttvig und endlos auf Erden ?
Warum brauchen die Menschen Geld ?
Warum streiten und prozessieren die Menschen ?
Bis zur Entscheidung über den endgültigen Erben sollte

die Nutznießung öes Vermögens verschiedenen Wohltätig -
keitsvereinen gehören .

Bereits in den ersten Tagen nach der Veröffentlichung
des Testaments meldeten sich über 500 Bewerber . Unter der

zahlreichen Verwandtschaft des Verstorbenen bildeten sich
zwei Parteien . Die eine versuchte die Ungültigkeit des
Testaments und die geistige Umnachtung des Verstorbenen
zu beweisen , während die anöere mit Feuereifer an öie Be -
antwortung öer Fragen ging .

Nach nahezu zehn Jahren wurde schließlich vom Gericht
öie Gültigkeit des Testaments ausgesprochen . Inzwischen war
die Zahl der „Erben " auf 22 gesunken . Das machte die Sache
jedoch keineswegs leichter , denn es konnte nie entschieden
werden , welches die beste Antwort auf die drei Fragen fei.
Im Laufe der zahlreichen Prozesse um die beste Antwort er-
klärte ein Freund des Verstorbenen , Farkas hätte ihm gegen-
über einmal die Bemerkung gemacht : „An meinem Testament
werden meine Kollegen einmal viel verdienen ".
Und er hatte recht. Seit 50 Jahren folgt ein Prozeß dem
anderen und die Rechtsanwälte sind dabei nicht leer aus¬
gegangen . Bisher gab die besten Antworten auf die drei
Fragen die Zeit . Denn , was dauert ewig ? Der Farkas -
Prozeß ! Wozu brauchen die Menschen Geld ? Um den Prozeß
fortzusetzen ! — und : Warum müssen die Menschen streiten
und prozessieren ? Um das Geld des Weisen Farkas zn er -
halten — oder auch nicht !

Hochzeitsgesellschaft von der Polizei aufgelöst
Budapest .

In der Ortschaft Küllöd wurde die Hochzeit einer reichen
La«dwirtstochter wie in der „guten , alten Zeit " drei Tage
lang gefeiert , wobei . die Gäste mit Speisen und Getränken
allzu reichlich versorgt wurden . Während der drei Tage
wurden 400 Kg . Brot , 125 Kg. Zucker. 120 Kg . Butter , 5000
Eier , 200 Hühner , 5 Kälber , 5 Schweine , 2 Ochsen , 100 Liter
Schnaps und 1200 Liter Wein konsumiert . Dem Gelage wurde
schließlich durch die Polizei ein Ende bereitet . Die Gefell -
schaff wurde mit der Begründung aufgelöst , öaß öie heutige
Zeit keineswegs dazu geeignet sei . Feste in einem derartigen
Ausmaße zu feiern .

Statt Fischen Versatzscheine geangelt
Budapest .

Ein Fischer , der in ben frühen Morgenstunden in öer
Donau angelte , - spürte plötzlich etwas Schweres an öer
Angelrute , und in der Borfrende , einen großen Fisch ge -
fangen zu haben , zog er die Angel rasch hoch. Er fand aber
keinen Fisch , sondern ein verschnürtes Paket , ans dem
mehrere Versatzscheine herausfielen . Sie lauteten auf BrU -^ lantringe und eine goldene Kette mit einem Amethystanhän -
ger . Er lieferte die Scheine bei der Polizei ab und wartet
nun als „ehrlicher Finder " auf eine hübsche Belohnung , in
der Hoffnung , schließlich doch einen guten Fang gemacht zu
haben .

Brotischer Rheumatismus
Istanbul .

Ein .junger Mann stand vor dem Strafsenat von Istanbul :
„Jawohl , Herr Nichter "

, sagte er , „ich bin zwar noch jung ,aber ich leide trotzdem überaus heftig an Rheumatismus ^
So war es auch gestern in Beyazit . Es ist eine Gemeinheit ,von dem jungen Mädchen , daß es mich anzeigte , weil ich es
an die Brust grijf " . „So , so", bemerkte der Richter . „Ich bin
wirklich unschuldig . Ich bekam gerade einen meiner Rheuma -
tismusanfälle . Ich brach fast zusammen . . . ich suchte in -
stinktiv nach einem Halt . . . und da . . ." „So , so"

, meinte
der Richter „Ja — ich habe das tiefste Verständnis für Eucharme Rheumatiker . Da hilft nur eines : Ruhe ! Und freie
Verpflegung ! Ein Monat und drei Tage . — Der Nächstebitte ."

Lechs Zentner schwerer Fisch gefangen
Oslo .

Einige Fischer machten vor kurzem im Oslo -Fjorö einen
seltenen Fang . Sie erlegten mit Hilfe von Harpunen einen
Mondfisch ^ öer sechs Zentner wog . Es war ein
hartes Stück Arbeit , das Ungetüm an Land zu bringen , wo
es begreiflicherweise großes Aufsehen erregte .

Der Erfinder des Fernfehens plötzlich gestorben
Berlin , 26. Aug . Der Erfinder öes Fernsehens . Dr . Paul

Nipkow , der am 22. August feinen 80. Geburtstag begehenkonnte nnd aus diesem Anlaß zahlreiche Glückwünsche und
Ehrungen empfing , erlag Samstagfrüh einem Herzschlag.Der greife Erfinder war am Abenid feines Geburtstagesin feiner Wohnung in Berlin -Pankow ausgeglitten unö un -
glücklich zu Fall gekommen , wobei er sich anscheinend einen
Schenkelhalsbruch zugezogen hatte . Er wurde am Freitag
zur besseren Untersuchung und Behandlung ins Lazarus -
krankenhaus gebracht , wo unerwartet ein Herzschlag seinem
Leben ein Emde machte.

Der amerikanische Wirtschaftsmini st er Hop -
k i n s ist am Samstag aus Gesundheitsrücksichten zurück^
getreten .

Bombenangriff «mf englischen Flugplatz
So tveffen die Bomben unserer Kampflugzeuge . Links : Deutlich erkeunt man öie ersten EinfchlagStrichter unö die Spreng -
mvtfcn nener Bomben . — RechtS : Dir ersten EtnschlÄ»«. PK .»Seii >at-W« ltbill > (M ) .

VOLKSWIRTSCHAFT
Auslandsbörsen orientieren sich nach Berlin

Das Interesse der europäischen Börsen für Berlin ist1 bereits erwacht , so schreibt die Berliner Handelsgesellschaft
in ihren Wirtschaftsnachrichten . Aus einem gesteigerten In -
formationsbedürsnis über den Wandel der deutschen Börsen
seit dem Weltkrieg entwickeln sich schon gewisse Ansätze eines
praktischen Börsenverkehrs . Daß Länder wie zum Beispiel
die Schweiz mit ihrem Kapitalausfuhrzwang sich jetzt nach
kontinental - europäischen Anlagemöglichkeiten umsehen , ist ein
natürlicher Vorgang .

Die meisten europäischen Börsen sind nun feit einigen
Wochen wieder geöffnet . Paris hat allerdings vor wenigen
Tagen wieder schließen müssen, weil es offensichtlich wurde ,
daß eine irgendwie zuverlässige und den realen Gegeben -
heiten entsprechende Kursfestsetzung nicht möglich war . Die
Pariser Bö? se hat den Boden einer gesunden Orientierung
verloren , selbst in den letzten Kursen der Staatsanleihen kam
zum Ausdruck , wie wenig diese Börse vorläufig noch für die
schweren Fragen der wirtschaftlichen und finanziellen Um -
gestaltung des L.andes vorbereitet ist . Am Amsterdamer
Platz hat man es mit einem vorsichtigen Vortasten erreicht ,
daß in ziemlich reibungsloser Weise allmählich wieder eine
starke Erleichterung der Verkehrsmöglichkeiten durchführbar
war , wobei die niederländisch - indischen Papiere , die im Kurs -
zettel einen großen Raum einnahmen , als Auslandswerte
betrachtet und noch nicht zugelassen wurden . Der Finanz -
minister hat erst vor wenigen Tagen den Kreis der zum
offiziellen Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere weiter er -
höhen können . Es zeigt sich auch , daß schon manche Impulse
von den in den letzten Jahren fast nur noch latent vorhanden
gewesenen Beziehungen zu den deutschen Börsen ausgehen .

Die Brüsseler Börse , öie in den nächsten Tagen
wieder aufgemacht werden soll , hat dagegen schon seit Jahren
nicht mehr öie frühere Rolle spielen können , besonders seit
der tiefeinschneidenden Reorganisation öes Effektenkredits in
Verbindung mit den Bankreformen der Jahre 1933 bis 1935
war die Bedeutung der Brüsseler Börse rückläufig und man
muß abwarten , welche Aufgaben sie in der neuen europäischen
Wirtschaft erfüllen wird . Vorerst wird es sich nur um die
Abwicklung früher eingeleiteter Geschäfte handeln . Für die
Schließung der Schweizer Börsen lag . außer der be-
sonders starken Abhängigkeit von London und Rewyork , viel -
leicht keine unmittelbare Veranlassung vor . Bei der Wieder -
eröffnnng öer Züricher Börse am 8 . Juni wurde zunächst
der normale offizielle Verkehr auf das Kassageschäft be -
schränkt, um spekulativen Einflüssen entgegenzuwirken . Auch
in Zürich entfaltete sich bald eine lebhaftere Nachfrage nach
deutschen Werten , deren Kursbesserung ein nicht zn über -
sehendes Gegengewicht gegen die Einbußen in überseeischen
Effekten boten . Auch an den schweizerischen Börsen bilden die
internationalen Trust - und Holdingwerte einen wichtigen
Ausschnitt , der eine allzu weitgehende Nationalisierung der
Börsen weder gestattet noch gerade für dieses Land ratsam
erscheinen läßt . Die wirtschaftlichen Umstellungsprobleme in
der Schweiz werden aber vermutlich auch den schweizerischen
Effektenmärkten demnächst ein stärkeres Gepräge verleihen .

Nicht zu übersehen ist, daß bei der neuen Fühlungnahme
der europäischen Börsen die traditionellen Bankbeziehungen ,die nie unterbrochen wurden , einen erfreulichen Faktor
bilden . Die Kenntnis der ausländischen Effektenmärkte er-
weist sich als ein Aktivum der deutschen Kreditbanken , das
nie ganz verloren gegangen ist , obwohl die Beschäftigung in
dieser Sparte immer geringer wurde und oft genug nur der
Abwicklung alter und auch vom Standpunkt der Zahlnngs -
bilanz wertvoller Beziehungen diente . Man könnte sichdenken , daß sich hier allmählich wieder ein etwas größerer
Spielraum für eine bankmäßige Betätigung ergibt , wobei
völlige Klarheit darüber besteht, öaß es falsch am Platze wäre ,
sich lediglich der früheren Formen unö Beweggründe dieses
Geschäftszweiges zu erinnern , ohne den Versuch zu machen,einen zeitentfprechenöen Beitrag zur notwendigen Neugestal -
tung öes zwischenstaatlichen Effektenverkehrs zu liefern .
6126 Aussteller — 5000 ausländische Einkäufer in Leipzig

Die Leipziger Herbstmesse hat am Sonntag pünktlich begonnen . Obwohl am
Samstagyacht noch unendlich viele Besucher eingetroffen waren , brachte der
Sonntag unaufhörlich neue Interessenten heran , so daß sich ein Verlehrsbtldbot , das an die besten Friedensmessen gemahnt . Die Messebeteiligung Uber -
steigt die Borschätzungen . Insgesamt nehmen 6126 Aussteller teil , davon ent -
fallen 3S9 auf das Ausland . Die belegte Ausstellungsfläche ist auf 36 351 Rech¬
nungsmesser angewachsen ( 1 Rechnungsmesser - - 1 Quadratmeter Kojenfläche ,IV « Meter laufende Tifchfläche , 2 Quadratmeter Deckenfläche , über 4 Quadrat -
ineter Freifläche ? . — Wie die vorläufige Zählung des Meßamtes erkennen
läßt , ist Halbware an 1409 Ständen anzutreffen , Leder , Schmuck und Galan ,
teriewaren zeigen 1758 Firmen , Spielwaren , Musikinstrumente und Sport -
artikel 652 , Papterverarbeitung , Vllrobedarf und Werbung 681, Textilwarenund Bekleidung 817, Ernährung und Körperpflege 213, Rundfunkgeräte , Eisen -
waren , Industriebedarf , Erfindungen , Rohstoffe ufw 596 Firmen .

Herkunftsmätzig sind die grotzdeutfchen Wirtfchaftskammerbezirke wie folgtvertreten : Ostpreußen g, Schlesien 168, Berlin -Brandenburg 704'
, Pommern 13,Nordmark 166, Bremen 36, Niedersachsen 126, Regierungsbezirk Düsseldorf 271,Westfalen und Lippe 206, Rheinland 17«, Hessen 321, Mittelelbe 127, Thllrin -

gen 719, Sachsen 1107 , Bayern 649, Baden 196, Württemberg 244, Saarpfalz 22,Ostmark 219 , Sudetenland 246 , Danzig 2 und Wartheland 1. Das Protektorat
Böhmen und Mähren entsendet 42 Aussteller .

Vom Ausland entfallen auf Brasilien , Griechenland , Iran , Rumänien ,Schweden und Türkei je 2, auf Bulgarien , Dänemark und Jugoslawien je 3,auf Finnland 43, auf Italien 210, auf Luxemburg 10, auf Japan 4, auf die
Niederlande und die Schweiz je 7, auf die Slowakei 27 und auf Rußland11 Aussteller .

Wie das Messeamt mitteilt , konnten zu Beginn der Messe bereits 5 0 0 0
ausländische Einkäufer festgestellt werden . Die Kauflust der deul -
schen Kundschaft ist sehr groß und erstreckt sich auf alle Arten des täglichen
Bedarfes . Die Aussteller hatten alle Hände voll zu tun , die Aufträge ent -
gegenzunehmen . Besonderes Interesse trat sllr Galanteriewaren und Geschenk -
artikel , Metallwaren , Reisegepäck , Koffer und Lederwaren hervor , die einen
dichten Kranz von Kauflustigen -um sich sahen . Bei dieser Fülle war es un -
möglich , einen Ueberblick über den Gesamtumsatz zu gewinnen . Versch ' edent -
iich hörte man , daß auch das Ausland zu Auftragserteilungen geschritten ist .Ein lebhaftes Geschäft -fanden Haus - und Küchengeräte ! die Jnlandskundfchaft
setzte sich vornehmlich aus Einzel - und Großhandelskreifcu zusammen . Aufder Texttlmeffe war ein Verkehr , wie man ihn seit Jahren nicht gesehen hat .
In beiden Messehäusern dieser Fachmesse wurden unaufhörlich Aufträge er -
teilt . '

Lebhafte Beachtung findet auch die Ausstellung der deutschen Wehrmacht
auf dem Augustus -Platz , die die Trophäen des Sieges im Westen zeigt . —

Ueber einen guten Besuch können die ausländischen Kollektivausstellungen
berichten

Selten hat es ein «n solchen Auftakt sllr eine Messe gegeben , wie er dies -
mal eingetreten ist . Demzufolge sehen auch die Aussteller der weiteren E .it »
Wicklung des Messegeschäftes in bester Stimmung entgegen . Das Angebot der
Messe beweift , daß oie aus deutschen Werkstoffen hergestellten Fertigwaren von
vorzüglicher Qualität sind und einen Dauerwert haben .

Güterwagen müssen schnell umlaufen
Die Deutsche Reichsbahn hat für den Herbstverkehr alles vorbereitet , umneben den Wehrmachtstransporten die für die Lolksernährung , für die

Brennstoffversorgung .für unsere Rüstungsindustrie wichtigen Güter zu be -
fördern . Dieses Ziel kann mit den vorhandenen knappen Wagenbeständen nur
erreicht werden , wenn alle Verfrachter und ihre Angestellten die DeutscheReichsbahn unterstützen . In den meisten Fällen ist diese Hilfe ohne jede
Mehrbelastung für die Verkehrtreibenden möglich . Hierfür einige Beispiele3min der Versender den beabsichtigten Güterversand im voraus sorgfältigiwrdereitet , dann kann er sogleich nach Bereitstellung des leeren Wagens mitdem sachgemäßen und betriebssicheren Verladen beginnen . Auf diese Weisewird der Stillstand der bereitgestellten Wagen wesentlich verkürzt . Man hatfestgestellt , datz ein Güterwagen in einem Zeilraum von 300 Tagen an 200
Tagen für Absender und Empfänger zum Be - und Entladen bereit steht ,und datz nur 100 Tage auf die Beförderung durch die Deutsche Reichsbahnentfallen . Auch geringe Beschleunigungen beim Beladen wirken sich also schonbei den Hunderttausenden von umlaufenden Güterwagen dahin aus , datz er»
hevllch mehr Wagen für dt« Verkehrsbedienungen zur Verfügung stehen .
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Die deutsche Polizei im Elsaß
Betritt man das Elsaß über eine der Notbrücken am

r - i r
anw ®eöe8®tt man schon hier den Männern im

« tahlhelm und m der grünen Uniform , die nach dem Aus -
we,s fragen . Abends um 10.30 Uhr erscheint die deutsche
Pollzei in den .̂ okalen und überzeugt sich, ob die Polizei -
stunde richtig eingehalten wird . Der nächtliche Wanderer
durch Straßburg trifft die Streifen auf Plätzen und Gassen.
JJex über Land fährt , wird oft genug Begegnungen mit
Pollzeiwagen haben . Wenn der Verkehr in Straßburg erst
wieder tit Fluß gekommen ist , wie z. B . heutr schok in Mül -
Hausen, wird man auch den deutschen Verkehrsbeamten seines
Amtes walten sehen.

Mancher wird sich gefragt haben , woher eigentlich all die
Polizeibeamten in Polen , in Norwegen , Holland , Lothringen
und hier im Elsaß gekommen sind . Wie der waffenfähige
Mann zur Wehrmacht eingezogen wurde , so hat auch die deut -
sche Polizei Aushebungen vorgenommen und ihren Bestand
sta r̂k erweitert . Zum Teil sind diese Mäner , die allen Volks -
schichten und Altersklassen entstammen , bereits in Friedens -
zeiten für ihre polizeilichen Aufgaben ausgesucht und vor -
gebildet worden , zum Teil hat man sie erst im Krieg ein -
berufen , zu Kompanien ' und Bataillonen zusammengefaßt
und dort eingesetzt, wo es notwendig war . Ein großer Teil
der Männer , die heute hier Polizeidienst tun , gehört also
zur Polizeireserve , sie unterscheiden sich aber in der Uniform
nicht vom aktiven Beamten .
Viele Badener

Die Bataillone , die hier eingesetzt wurden , gehören zum
Bereich des Befehlshabers der Ordnungspolizei in Stutt -
gart und waren jenseits des Rheins bereits als Frei -
machungskräste vorgesehen . Der Befehlshaber der Ord¬
nungspolizei in Baöen und Württemberg ist zugleich Be »
fehlshaber im Elsaß und hat einen Teil seiner Männer hier -

her verfolgt . Polizeibefehlshaber im Elsaß ist General -
major der Ordnungspolizei Winkler .

In den Städten , in denen es notwendig war , wurden
kommissarische Polizeipräsidenten eingesetzt, nämlich in
Straßburg und in Mülhausen , denen der jeweils älteste
Bataillonskommandeur zur Seite steht. In den Städten gibt
es bereits Polizeiwachen ' und Polizeireviere , während die
Formationen , die ihren Dienst in kleineren Orten und auf
dem Lande versehen , als Gendarmerie eingesetzt worden sind .

Diese Polizeiorgane verhindern u . a . unerwünschten Au-
zug , sie sorgen auch dafür , daß nicht Lebensmittel und Wa -
ren aus dem Elsaß herausgetragen werden . Die Posten an
der Stadtgrenze in Straßburg hindern Elemente , die in der
Stadt nichts zu schaffen haben , am Eintritt und gewährlei -
sten so Ordnung und Sicherheit in einer noch leeren Stadt .
Frennd «nd Helfer auch im Elsaß

Da das nationalsozialistische Deutschland den Polizeidienst
anders auffaßt , als dies in Frankreich der Fall war , genüg -
ten die alten Revierräume nicht mehr den deutschen Ansor -
derungen, ' es wurden daher neue Räume »eingerichtet . Der
deutsche Polizeibeamte , schon in Friedenszeiten dazu erzogen ,der Bevölkerung beizustehen durch Rat und Tat , packt jetzt
erst recht zu , wo Not am Mann ist . Zu seinen Aufgaben ge-
hört auch der Feuerschutz und der zivile Luftschutz . Die Be -
völkerung des Elsaß wird den deutschen Polizeibeamten mit
deutschen Augen sehen lernen und ihn unterstützen , die srau -
zösische Tünche von dem alten deutschen Land zu entfernen .

Wie sehr die Betreuung des Elsaß den obersten deutschen
Polizeibeörden am Herzen liegt , beweist die Tatsache , daß
der Chef der deutschen Ordnungspolizei , General Daluege ,
kurzlich dem Elsaß seinen Besuch abgestattet und die einge -
setzten Formationen besichtigt hat.

Aus der baöifchen Heimat
Au§ Rordbaden

h . Mannheim : Sonder gericht . Das Badische Sonder -
gericht Mannheim verurteilte den Metzgermeister Leopold
Wolf aus Spöck wegen Verbrechens gegen die Kriegswirt -
schasts-Berordnung ( Schwarzschlachtungen großen Ausmaßes !)
zu 2V» Jahren Zuchthaus , 2 Jahren Ehrenrechtsverlust , Ver¬
bot der Ausübung des Metzgerberufs aus 2 Jahre , 500 RM .
Geldstrafe und 7000 RM . Wertersatz . Es waren 2 Kühe , 14
Kälber und noch mehr Schweine , die der Angeklagte schwarz-
schlachtete . Die 9700 Kilogramm Fleisch verkauf ^ Wolf an -
geblich zu den üblichen Preisen , teils in seiner Gastwirtschaft ,
teils an andere Wirte und Private .

l. Sinsheim : Kurz notiert . Das Kamerabschafts -
schießen der Kameradschaft Sinzheim des NS .-Reichskrieger -
bundes zugunsten des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz hatte einen guten Erfolg , so daß ein schöner Be -
trag dem Kriegshilfswerk zugeführt werden konnte . — Die
Mädels , des Geburtsjahrganges 1922 aus dem Kreis Sins -
heim sind in den letzten Tagen beim hiesigen Gesundheitsamt
zur Musterung für den Arbeitsdienst der weiblichen Jugend
angetreten . Anschließend zogen sie, wie die männlichen Re -
kruten , mit Blumen und Bändern geschmückt in fröhlichen
Gruppen durch die Kreisstadt .

l . Bruchsal : Kurze Notizen . Das E .K. 2. Klasse wurde
dem Obermatrosen Willi Engster für besondere Tapferkeit
beim Einsatz unserer Kriegsmarine verliehen . — In körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit konnte Adolf Linemann
seinen 31. Geburtstag feiern .

l . Neuthard : Goldene Hochzeit . Das Fest der golde -
nen Hochzeit konnte am Samstag das Ehepaar Anton H e n e-
k a l und Frau Ida geb. Brunner im Kreise seiner Kinder
und Enkel begehen .

l. Wiesental : Beförderung . Der erst kürzlich mit dem
E .Ä . 1 . Klasse ausgezeichnete Feldwebel Leo Schuhmacher
wurde nunmehr zum Oberfeldwebel befördert . — Die Ehe -
frau des Kraftfahrers Hermann Lang , z . Zt . bei der Wehr -
macht, Emilie Lang , geb. Haag , starb im Alter von 40 Jahren .

Neudenä « : Sammlug n . Wie gewohnt , hat Neudenau bei
nationalen Sammlungen immer ein prächtiges Resultat er -
geben . Mit der Roten - Kreuz -Sammlung am letzten Sonntag
ist Neudenau ( 1200 Einwohner ) mit 442 .80 RM . im Kreis
Mosbach an die erste Stelle gerückt.

Mil!elblidii» e RundM»
b. Kappelrodeck : Chronik . Bei den Kämpfen in Frank -

reich wurde , wie jetzt erst bekannt wurde , Oberfeldwebel
Postmeister Franz Dikreuter für besondere Tapferkeit
mit dem E . K. 2. Klasse ausgezeichnet . — Die am letzten
Sonntag hier durchgeführte Sammlung zugunsten des Roten
Kreuzes hat alle Erwartungen übertroffen . Das Ergebnis
der bisherigen ebenfalls sehr guten Sammlungen wurde fast
verdoppelt . — Die Zwetschgenernte hat nun hier ihren Höhe -
punkt erreicht . Trotz der ungünstigen Witterung wurden
durch die hiesige Sammelstelle 16 Wagen Frühzwetschgen ver -
laden . Die Prüfer lobten die sehr schönen Früchte und hoben
besonders hervor , daß es hier noch gar keine Beanstandungen
gegeben habe . Für das Pfund wurden 14 Pfg . bezahlt . —
Die Ortsgruppe der NSDAP , hat in Zusammenarbeit mit
der NSV . und der NS .- Frauenschast auch in diesem Monat
wieder jedem unserer Soldaten ein Päckchen zugesandt und
sie durch einen Brief mit den Geschehnissen der Heimat ver -
traut gemacht. — In der letzten Woche wurde Landwirt Os -
kar Könw " er vom Ortenberg unter großer Anteilnahme zur
letzten Ruhe bestattet . Eine heimtückische Krankheit hat den
erst 46jä% iqcn schnell seinen Angehöriaen entrissen . — Am
letzten Mittwoch wurde Frau Emma Fallert geb. Schönle
»u Grabe getragen . Ein Schlagansall war die Ursache ihres
raschen Todes . Sie erreichte ein Alter von 68 Jahren . Eine
sehr fleißige und tre ,- besorgte Mutter ist mit ihr von uns
geschieden. — Durch einen Schlaganfall starb Magdalena
Burk . geb . Hinlerholzer . im 81 . Lebensjahr .

Oberkirch : Edn Veteran der Arbeit gestorben .
Im Alter von 72 Jahren ist der Mechaniker Matthias
Streif nach schwerem Leiden aestorben . Nock vor wenigen
Wochen wurde ihm für seine Tätigkeit in der Maschinenfabrik
Eduard Ruch hier das Verdienstehrenzeichen für Mzahrige
treue Mitarbeit verliehen . Der Veteran der Arbeit wurde
unter großer Beteiligung zu Grabe getragen und die An -
sprachen sowie die Kranzniederlegunaen zeugten von der
hohen Wertschätzung , deren sich der Verstorbene allenthalben
erfreute .

g. Offenbnrg : Auszeichnung . Mit dem E .K. 2. Klasse
wurde für Tapferkeit vor dem Heinde Gefreiter Walter
Bürkle , Sohn des Lokomotivführers Joh . Büikle , Ram -
mersweierer Straße 10, ausgezeichnet .

l . Kehl : Auszeichnung . Bei den Kämpfen *n Frank¬
reich erhielt Uffz. Karl Schramm von hier für besondere
Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

r . Rammersweier : Auszeichnung . Unteroffizier Emil
Maier wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeich -
net . — Für 2Sjährige treue Dienste wurde dem Arbeitsprüfer
bei dem Reichsausbesserungswerk , Pg . Anton Klein , das
Treudienstehrenzeichen überreicht .

m. Griesheim : Vier Brüder ausgezeichnet . Der
Gefreite Lukas Dietrich erhielt das EK . 2. Klasse und das
SDutzwallehrenzeichen . Seine drei Brüder , Uffz. Andreas
Dietrich , Gefr . Johann Dietrich und Maurer Josef Dietrich
wurden ebensalls mit dem Schutzwallehrenzeichen ausgezeich -
net.

m. Griesheim : Auszeichnung . Das vom Führer ge -
stiftete Schutzwallehrenzeichen wurde dem Oberschützen Karl
O ck e n s u ß überreicht .

Kürzell (bei Lahr ) : Zwillingsbrüder 85 Jahre
alt . Das Zwillingsbrüderpaar Augustin und Markus
Krumm feierte bei guter GesundhÄfseinen 85. Geburtstag .

Lahr : Freilichtmuseum . Der 700jährige Storchen-
türm , der letzte Rest der einst sünstürmigen Alt -Lahrer Tief -
bürg , die ein Meisterstück mittelalterlicher Kriegsarchitektur
war , ist nun vollkommen freigelegt . Die Umgebung des Tur »
mes erhielt eine sehr ansprechende Neugestaltung . In den be -
nachtbarteu Giebel des Himmelbachscheu Hauses wurde ein
mächtiger alter Wappenstein eingelassen , der an die einstige
Zugehörigkeit der Stadt zu Baden -Durlach erinnert . Neben
dem Wappenstein kamen zahlreiche Architektnrsunde u . dgl .
vom Raubkasten , von der Burg GerSldseck und dem Lützel-
Hardt , auch Funde aus der Römerzeit zur Aufstellung . Das
so entstandene Freilichtmuseum fügt sich harmonisch in den
mit einer Grünfläche bedeckten, von einer niederen Mauer
umgebenen Storchenturmplatz ein . In einer beigegebenen
Tafel werden die Funde erläutert .

Elsassifche Nachrichten
Feierlicher Auftakt zur Umbenennung der

Straßburger Straßen
Straßburg , 26. Aug . In Anwesenheit des Chefs der Zivil -

Verwaltung im Elsaß . Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner , leitete Stadtkommissar Dr . Ernst mit einer Ansprache
im Rghmen eines festlichen Aktes die Umbenennung der
Straßen und , Plätze in Straßburg ein .

Seit Donnerstag fährt die Straßenbahn
Straßbnrg : Am Donnerstag hat die Straßburger Stra¬

ßentahngesellschaft ihren Betrieb wieder aufgenommen , der
feit Jahresfrist mit Beginn der Evakuierung der Bevölke -
rung seitens der Franzosen unterbrochen war .

Intensivster Vorarbeit bedurfte es , um die Bedingungen
zur Wiederaufnahme des Verkehrs auf den Straßenbahnen
der Münsterstadt zu schassen . Es galt nicht nur , die durch
die fliehenden Franzosen

"gewaltsam unterbrochenen Brücken -
Verbindungen und zerstörten Stromspeisekabel wiederherzu -
stellen , sondern es mußten auch jene Voraussetzungen gege-
ben sein , die in technischer und organisatorischer Hinsicht das
Anlaufen eines derartig umfangreichen Verkehrsbetriebes
zuließen . Dank der Mitarbeit und des Einsatzes aller be-
teiligten deutschen und elsässischen Stellen ist es in verhält -
Nismäßig kurzer Zeit gelungen , aller Schwierigkeiten mit
einigen Ausnahmen schon jetzt Herr zu werden , so daß am
Donnerstagvormittag die ersten Wagen „ihren Stall " ver -
lassen konnten . Einem mit der zunehmenden Bevölkeruugs -
dichte immer fühlbarer werdenden Mangel im Verkehrsleben
der Stadt ist damit , wenn auch zunächst nicht in vollem Um -
fang , abgeholfen worden .
Versammlung des Gaststätten - und Beher -

bergungsgewerbes
Straßbnrg : In einer am Mittwochnachmittag durchgeführ -

ten ersten Versammlung der Vertreter deS Gaststäten - und
Beherbergungsgewerbes von Straßburg und Umgebung
sprach noch einmal als Beauftragter des Chefs der Zivilver -
waltung Präsident Fritz Gabler . Der kommissarische Poli -
zeipräsident von Straßburg , Engelhardt , umriß kurz die Auf -
gaben der Polizei , die auf dem Grundsatz basierten , daß die
Polizei Freund und Helfer fei.

Wieder ein Großkaufhaus
Straßbnrg : Donnerstagvormittag fand in dem früheren

Geschäftshaus der Firma Magmod , das von der „Union "
(Bereinigte Kaufstätten GmbH . ) übernommen wurde , die
offizielle Eröffnung für den Publikumsverkehr statt . Der Ge -
meinschastsarbeit von deutschem und elsässischem Personal
unter deutscher Betriebsführung ist es gelungen , kn unglaub -
lich kurzer Zeit ein Werk erstehen zu lassen, das seine impo «
uiereude Wirkung auf die überaus zahlreichen Besucher bei
Eröffnungstages nicht verfehlte .

Po st dien st mit Elsaß und Lothringen
Im Postöienst mit Elsaß und Lothringen wird die Go »

wichtsbeschränkung für Briefe aufgehoben . Außerdem werden
Zeitungsdrucksachen und Päckchen (gewöhnliche und ein »
geschriebene ) bis 2 Kilogramm zugelassen.

Schwerer önglürkslall - zwei ZodeWser
Emmendingen , 26 . Aug . Auf dem hiesigen Bahnhof wurden

zwei junge Männer vom Zuge überfahren und getötet .
#

Lahr : Tödlich verunglückt . Polizeihauptwachtmeister
Ernst B e i s e r ist erst 36jährig an ben Folgen eine? Unglücks ,
falles gestorben .

Rheinfelde « : Leiche geländet . Die Leiche des er -
trunkenen Walter Schick von hier wurde bei Wyhlen auS
dem Rheine geborgen .

Brandbomben auf Gemarkung Graben
Grabe «. 20 . Aug . In der Nacht vom 24. zum 25. August

wurden von feindlichen Fliegern auf die Gemarkung Graben
bei Karlsruhe einige Brandbomben abgeworfen ohne Schaden
anzurichten .

SuöbaSen unö Hochrhein
ll. FreiKnrg : Paul Busse 80 Jahre alt . In bester

Gesundheit vollendete Schreinermeister Paul Busse, der Vater
ües Dichters Hermann Eris Busse, sein 80. Lebensjahr . Ge-
bürtig aus Wüste ^Waltersdorf in Schlesien, kam Paul Busse
auf ehrsamer Walz als Schreinergeselle nach Freiburg an den
Oberrhein . 1881 wurde er zum Regiment 113 eingezogen .
Um die Jahrhundertwende gründete er am Schwabentor eine
Kunst - und Möbelschreinerei , die er heute noch führt . Trotz
seiner 80 Jahre ist der Jubilar einer der pünktlichsten Pro -
benbesucher beim Freiburger Männergesangverein , dessen
Ehrenmitglied er ist.

s. Müllheim : Frecher Dieb st ah l . Ein früher hier be-
fchäftigter Mann , welcher in diebischer Absicht in einen Keller
eingedrungen war , der zugleich als öffentlicher Luftschutz -
keller eingerichtet ist, wurde von der Polizei festgenommen .
Von den im Keller aufbewahrten Lebensmitteln hatte er be-
reits einen mitgebrachten Rucksack vollgefüllt .

f. Schlienge « : Ertrunkener geborgen Beim Baden
im Rhein außerhalb von Steinenstadt ertrank der 14jährige
Albert Mauer , ältester Sohn des Kronenwirts M . in
Schliengen . Die abgetriebene Leiche des Ertrunkenen ist bei
Neuenburg geländet und auf dem heimatlichen Friedhof bei-
gesetzt worden .

ll . Waldshut : Kilbi 1941 . Ter Jahresgedcnktag der Be¬
lagerung von Waldshut durch die Eidgenossen im Jahre 1468.
die soa. . Waldshuter Kilbi "

, wurde dieses Jahr in bescheide -
nem Rahmen begangen . Die Schützengesellschast hielt ihr
Schießen ab , die Junggesellenzunst und die Historische Ver -
einiguug Alt - Waldshnt veranstalteten gemeknsam mit Stadt -
musik und MGV . „Liederkranz " einen Seimatabend . Es
kamen dabei eigens für »den Abend geschaffene Hcimakspiele
zur Aufführung : „Die Belagerung von Waldshut 1468" von
Eduard Schreiber und „Üsee tägli Brot " von Paul Körber .
Bürgermeister Wild konnte zahlreiche Gäste und Waldshuter
begrüßen .

Schwarzwald. Boar und Settreis
-S . Vom Schwarzwald : Haselnußernte fällt gut

auS . Die Hafelnußsträucher haben heuer fast allenthalben
einen guten Früchteansatz . Einstweilen sind die Nüsse noch
nicht reif , aber bald ist es so weit , daß sie abgepflückt werden
können und es lohnt sich , sie einzusammeln . Beim Pflücken
der Haselnüsse achte man aber darauf , daß die Sträucher nicht
beschädigt werden , denn jeder abgebrochene Zweig schmälert
btu Ertrag des kommenden Jahres . Wenn die gesammelten

Früchte ihr wohlschmeckendes Aroma behalten sollen, müssen
sie lufchetrocknet werden.

el . Singen : Allerlei aus der Zeit . Die Stadtver -
waltung beabsichtigt , sobald es die Zeitumstände gestatten ,
in unserem schönen Waldfriedhof eine würdige Fried -
Hofskapelle zu errichten . — Wie schon im Vorjahre , so
haben sich auch in diesem Jahr wiederum die Mitglieder der
NS . - Frauenschast als Helferinnen bei der Flachsernte
zur Verfügung gestellt , eine Arbeit , in der sie schon eine
mehrjährige Erfahrung haben . So wurde mit ihrer Hilfe
die vier Morgen große .Anbaufläche auf der an das Stadt -
gebiet angrenzenden württembergischen Domäne Bruder -
Hof abgeerntet und zur Zeit ist die Arbeit auf den Flachs -
felderu im benachbarten S t 0 r z e l n im Gang . — Seinen
70. Geburtstag beging dahier der Werkpensionär Rudolf
Sernatinger . — In Gailingen traf die Nachricht
ein , daß der bei einer Grenzschutzabteilung ' im Westen ste -
hende Ortseinwohner Le >" iold Lehmann dort beim Baden
ertrunken ist. Er hinterläßt eine Frau und fünf unmündige
Kinder . — In dem der Stadt Sinnen gehörigen ehemaligen
Gasthaus zur „Krone " soll eine städtische Volksbücherei
eingerichtet werden . Bnchervorräte sind schon bereitgestellt
und die Einrichtung wird zur Zeit angefertigt .

Radolfzell : Todesfall . Der Erfinder der berühmten
„K nüp ft r i c 0 ts "

, Wilhelm Su ber , wie auch vieler an -
derer praktischer Patente ist 74jährig gestorben . Hnbers Er¬
findungen gingen über die ganze Welt als deutsche Spezial -
erzeuguisse .

k . ^ nfel Reichenau : Neuerscheinung . Boa .
"lebten

und Mönchen , Malern unö Dichtern der Jn ' el Reichenau "
betitelt sich eine im Herbst erscheinende Neuheran ^ -?a '' e , die
erstmalig die neuere Kunst und Dichtnnu nm die ^ nkel <>nt -
hält . Herausgeber derselben ist der Hegaudichter C . A. Keller -
mann in Singen a . H.

Aus NaMaraebieW
k. Wörth a . Rh . : Goldene Hochzeit . Heute Feiert der

75jährige Landwirt unö Kieslieferant Valentin N e f s mit
seiner 73jährigen Gattin Magdalene , geb. Jngenthron . im
engen Familienkreise das seltene Fest der aol>) enen Hochzeit.
Dem noch sehr rüstigen und immer noch ihrer Arbeit vor -
stehenden Jubelpaare unseren Glückwunsch .

Waflerftandsierichte de» RhelnS : Konstanz 437, minus 1 ; Rdelnfelden 328 ,
minus 22 ; Breisach 324, minus 48 ; Kehl 397, minus 15; Sirakburff 388 ,minus 18 ; Karlsruhe 692, minus 4 ; Mannheim 623, minus 4; taub fehlt.
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neue Reichskleideekaete
Beweise deutscher Wirischailssläike : Zweimonatige Zusatzversorgung in Textilien durch Vorverlegung der

Laufzeit, höhere Punktzahl, Verlängerung der allen Karte und verbesserte Bezugsmöglichkeiten

Nach wocheulasge « Beratungen eines ans de« beteilig -
ten Wirtschaft - und Konsnmeatenkreisen zusammeugesetz-ten Ausschusses ist die zweite Reichskleiderkarte fertig-
gestellt worden , die vom 1. September 1940 bis SI. August1W1 gilt . Die Rnsgabe der nenen Kleiberkarte erfolgtab t . September d. I .

Ihre Hauptmerkmale , die zugleich als überzeugenderBeweis für die wirtschaftliche Stärke des Großdentfchen
Reiches im Kriege gelten können , sind einmal die Bor »
Verlegung ihrer Laufzeit — die alte Kleiderkarte
war vis zum 31. Oktober 1940 ausgestellt — wodurch der
Verbraucher ^ eine zusätzliche Versorgung in Textilien für
zwei Monate erhält , und zweitens eine wesentliche Ver -
besferung der Vezugsmöglichkeiten . Von grötz -
ter Wichtigkeit ist daneben , das , die Gültigkeit der alten
Reichskleiderkarte bis zum 81 . März 1941 verlängert wird ,so daß kein Verbraucher , der Punkte gespart hat , gezwungenist , sich jetzt sofort mit Textilwaren einzudecken , um seine
Punkte nicht zu verlieren . Die durchaus befriedigende und
planmäßige Gestaltung der Rohstofflage im Textilfektor hatdie Grundlage für die bessere Ausstattung der neuen Kleider -
karte gegeben , nachdem sich bereits die alte Karte als ein
voller Erfolg erwiesen und überall das Gefühl der Gerechtig «
keit der Verteilung vertieft hat .

Die neue Reichskleiderkarte umfaßt 150
Punkte gegen Ivo der alten Karte , wobei zu
berücksichtigen ist , daß eine ganze Reihe von Artikeln mit
höherer Punktzahl , andere dagegen mit niedrigerer Punkt -
zahl bewertet werben . Die Aeuderungen sind aus Gründen
einer ausgleichenden Gewichtsgerechtigkeit und zur Erleichte -
rung des Wiederbeschasfungsprogramms erfolgt .

So ffebt öte Zweite Reichskleiderkarte aus !
Dieses Mal 150 Punkte — Bier Bewertnngsgrnppe « je «ach

der Spinnstofsznsammensetzuug
Die zweite Reichskleiderkarte wird , wie die erste , aus -

gegeben für Frauen , Männer , Mädchen und Knaben ldies -
mal bis zum vollendeten 15. Lebensjahr ) und für das Klein -
kind (2. und 8. Lebensjahr ) . Die Gesamtzahl der Punkte ist
auf 150 erhöht worden . Außerdem unterscheidet sich die neue
Reichskleiderkarte von der alten im wesentlichen dadurch ,daß vier Rubriken für die Bewertung je nachder Spinnstoffzusammensetzung eingeführt worden sind . Die
erste Rubrik umfaßt die Waren , bei deren Punktbewertungkein Unterschied bezüglich der Spinnstoffzusammensetzung ge-
macht wird . In Spalte II werden die wollenen und woll -
haltigen Waren , in Spalte III die kunstseideuen und kunst -
seidenhaltigen und in Spalte IV die Spinnstoffwaren aus
anderen Stoffen aufgeführt .

Bei der Punktbewertung in jeder Stoffgruppe ist von
einem Durchschnittsgewicht ausgegangen worden .Dabei sind wollene Stoffe , die bishsr bis 94 cm Breite mit
18 Punkten bewertet wurden , aus 16 Punkte bei 143 cm
Fertigbreite heruntergesetzt worden . Kunstseidene und kunst -
seidenhaltiae Stoffe sind entsprechend ihrem geringeren
Gewicht und . weil sie aus einheimischen Rohstoffen hergestellt
und reichlicher vorhanden sind , mit 6 Punkten je Meter in
der Normalbreite von 90 cm gegenüber früher 8 Punkten
bewertet worden . Alle übrigen Stoffe , die bisher mit
8 Punkten bis 94 cm Breite bewertet waren , sind bis zur
Breite von 90 cm mit der gleichen Punktzahl angesetzt .

Die Fälligkeiten der neuen Reichskleiderkarte sind
folgende : 40 Punkte ab 1. September 1940, 30 Punkte ab
1. Dezember 1940 . je 40 Punkte ab 1. März und 1. Juni 1941.
Wichtig ist endlich / daß die alte Kleiderkarte bis 31 . März
1941 gilt . Wenn bei der alten Kleiöerkarte nicht mehr
genügend Punkte für den Kauf eines bestimmten Gegen -
standes vorhanden sind , kann die neue Kleiderkarte mit ver -
wendet werden .

Die Reichskleiderkarte für grauen
Auf der Frauen - Kleiderkarte ist das Wollkleid von 40 auf

42 Punkte erhöht worden , ebenso sind wollhaltige Kostüme ,
Komplets und Jacken höher bewertet worden , während alle
kunstseidenen Stoffe und alle Fertigkleidungsftücke erheblich
niedriger bepunktet sind . Der Frauen - Wintermantel
kann nunmehr auch auf Kleiderkarte zu 75 Punkten bezogen

werden . Auch das Umschlagtuch kann auf Kleiderkarte ge-
kauft werden . Beides wirb auch weiterhin aus Bezugschein
bei nachgewiesenem Bedarf ohne Abtrennung von Kleider -
kartenabschnitten abgegeben . Söckchen können ohne Abtren -
nung des Strumpfabschnittes zu 8 Punkten bezogen werden .

Die Reichskleiderkarte für Männer
Bei der Mäuner -Kleiderkarte ist der Anzug von 60 auf

80 Punkte erhöht worden . Der Wintermantel kann nunmehr
auch gegen 120 Punkte auf Kleiderkarte gekaust werden .
Gleichzeitig kann der Wintermantel aper wie bisher bei
Nachweis des Bedarfs auf Bezugschein ohne Abgabe von
Kleiderkartenabscknitten bezogen werden . Wer also trotz des
hervorragenden Zustandes seines Mantels gesteigerten Wert
auf die Anschaffung eines zweiten Mantels legt , muß dafür
120 Punkte seiner Kleiderkarte hergeben : nur das Vor -
handeusein eines sehr schlechten oder gar keines Winter -
mantels ist die Voraussetzung für Gewährung eines Bezugs -
scheius . Es kann ferner in Zukunft auf die Männer - Kleider -
karte Meterware bezogen werden , was bei der alten Kleider -
klarte nicht möglich war .

Die Karte» für Knabe« «»d Mädchen
Die Kleiderkarte für Knaben und Mädchen wirb big zum

vollendeten 15. Lebensjahre ausgegeben . Vom vollendeten
13 . bis zum vollendeten 18. Lebensjahre erhalten die Knaben
und Mädchen auf Antrag , jedoch ohne Prüfung , eine zusätz -
liche Kleiderkarte von 50 Punkten für die Knaben und 40

Punkten für die Mädchen . Diese Zusatzkarten werden so
rechtzeitig ausgegeben , daß sie spätestens am 1. März 1941
in den Händen der Verbraucher sind . Die zur Zeit geltende
Regelung sür Uebergrößen bleibt bestehen . Aus den Kleider -
karten für Knaben und Mädchen sind 7 Bezugsnachweise sür
je 1 Paar Socken oder Strümpfe vorgesehen , die zusammen
mit den Punktabschnitten abgetrennt werden müssen . Der
Knabenanzug ist auf 50 Punkte erhöht — entsprechend die
übrigen Teile der Oberkleidung . Auch die übrigen Positiv »
nen sind zum Teil erhöht worden , was aber ausgeglichen
wird durch die Erhöhung der Punktzahl von 100 auf 150
Punkt « und durch die zusätzliche Kleiderkarte vom voll -
endeten IS . bis zum vollendeten 18. Lebensjahr . Bei der
Mädchen -Kleiderkarte wirkt sich die Pnnktermäßigung für
Kunstseide zum Teil erheblich aus , während für die woll »
haltigen Kleidungsstücke eine Erhöhung eingetreten ist.

Die Kleiderkarte für das Klei« ki«d
Die Kleinkinder -Karte hatte bisher nur 70 Punkte . Die

neue Kleiderkarte hat 160 Punkte . Wegen ihres Gewichtes
und des Stoffverbrauches sind viele Arttkel für das Klein -
kind in der Punktbewertung erhöht worden . Diese Erhöhung
wird aber durch die starke Vermehrung der Gesamt - Kleider »
kartenpunkte von 70 aus 150 mehr als ausgeglichen .

Die Säugliugskarten
werden his ans weiteres mit der gleichen Punktzahl und der
gleichen Bewertung ausgegeben , mit der einen Aenderung ,
daß für das zweitgeborene Kind in Zukunft nicht 30, sondern
60 Punkte gegeben werden .

Neben der Reichskleiderkarte läuft noch eine Versorgung
mit Arbeits - und Berufskleidung . Berufskleidung wird auf
Bezugschein ohne Anrechnung aus die Kleiderkarte , die
Arbeitskleidung (d . i . solche Kleidung , die auch außerhalb
der Arbeit getragen werden kann ) unter Anrechnung von V*
der Reichskleiderkarten abschnitte abgegeben .

ülich überStadl
Feindliche Flieger über Karlsruhe

In der Nacht vom 24. zum 25. August wurden von feind -
lichen Flugzeugen aus Karlsruhe einige Spreng - uns Brand -
bomben abgeworfen . Eine Person wurde dadurch leicht ve ?-
letzt. Der Sachschaden ist gering .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 23. bis 81. August gelte« folgende

Berdu «kelu«gszeite » :
Begi «« : 20 Uhr 18 Minute « .
Ende : S Uhr 40 Minute «.

Jugendliche Radfahrer laffen es darauf ankommen
In den letzten Tagen konnte man in einer ganzen Reihe

von Straßenzügen beobachten , wie durch die Verkehrs -
poliz eigegendieSelb st Herrlichkeit vielerju -
» endlicher Radfahrer eingeschritten wuvde , die sich
mir nichts , dir nichts , über die Verkehrsbestimmungen hin -
wegzusetzen glauben , keine Winkezeichen geben , das Nebenein -
anderfahren üben wie das Vergnügungsfahren im Nenntempo
um Quadrate und Häuserecken . Es wurde von Verkehrsteil -
nehmern , die selber Rücksicht üben , nicht ohne Befriedigung
lbemerkt , daß hier zum Schutz der Berkehrsdisziplin , die für
alle gilt und die für alle ihre Vorteile hat . deutlich der Ju -
gend jener Weg gezeigt wurde , der eben zum Fühlen führt ,
wenn das Hören nicht beliebt ist . In der Kaiserallee zum Bei -
spiel wurden die Freilaussünder gleich ani beiden Seiten er -
tappt , belehrt , notiert und bestraft , so daß sie weiterhin sicher-
lich gern ihrem Gebaren die Rücktrittbremse anlegen wer -
den . Das rücksichtslose Eckenfahren , Kurven und Ueberholen
ohne Winkezeichen , falsches Vorfahren , Reihenfahren und all
diese kleinen Untugenden mit großen möglichen Folgen bit -
terer Art mar auch tatsächlich über daZ erträgliche Maß hin -
ausgegangen . oe.

Sie neue Reichsfeifenkarte
Mit dem Monat September läuft die geltende Reichs -

seifenkarte ab . Der Reichswirtschaftsminister hat Bestimmun -
gen für die neue , ab 1 . Oktober geltende Reichsseisenkarte
erlassen . An den monatlichen Zuteilungen wird nichts geän -
dert , sie betragen nach wie vor 1 Stück Einheitskeise und 250
Gramm Waschpulver sowie für vier Monate ein Stück Rasier -

seife . Die neue Reichsfeifenkart « gilt nur für vier Monat «.
Mit Rücksicht auf die gewerblichen Wäschereien , die mit den
großen Abschnitten häufig Schwierigkeiten hatten , ist auf der
neuen Reichsseifenkarte die monatlich « Zuteilung von 250
Gramm Waschpulver in fünf Einzelabschnitte von je 50 Gramm
aufgegliedert .

*
Zum Geburtstag vo« Fra « , Philipp . Aus Anlaß des

50. Geburtstages des Direktors der Staatl . Hochschule für
Musik . Professor Franz Philipp , übermittelte der Oberbürger -
Meister dem Jubilar sowohl im eigenen Namen , wie auch im
Namen der Stadt die besten Glückwünsche . Weiter ist -beab -
sichtigt aus dieiem Anlaß am 19 . Oktober im Festsaal der
Staatl . Hochschule für Musik einen Liederabend und am
Sonntag . 20. Oktober , im gleichen Saal eine Morgenfeier
mit Kammermusik und Liedern unter Mitwirkung namhafter
Künstler durchzuführen . Weiter wird am gleichen Tag nach -
mittags in der Städt . Festhalle ein F e st k o n z e r t durchge -
führt , bei dem u . a . die Volkskantate „Ewiges Volk " für ge -
mischten Ehor und große Orchester von Professor Philipp zur
Aufführung gelangt .

Karlsruher VerMtaltuiMN
VablfcheS StaatStheater . Am Dienstag , den 27 . August 19-«!, findet im

„ Kiemen Theater " dte Erstaufführung der Komödie „ Kleiner Mann
ganz grob " statt . Das Stück ist bekannt unter seinem früheren Titel
„ Spatzen in Gottes Sand "

. Seine erfolgreiche Verfilmung beweist das
Interesse des groben Publikums für diese gemütvolle Komödie .

Die Attantlk -LIchtspieie zeigen ab heute den lustigen Tobis -Film „ Unsere
kleine Frau " mit Grete Weiber , Rudolf Platte . Käthe von Nag » , Albert
Matterftock , Iola Jobst , Paul Kemp , Lucie EnnIHch . Georg Alexander 11. a . m .
Das Beiprogranm zeigt dte lustige Kindergeschichte „ Bommerli " . „ Durch Per -
lin fliebt immer noch die Spree " und den Boxkampf Heuser —Kreitz , sowie
die Wochenschau .

Die Kammer -Lichtspiele bringen ab heute eine bemerkenswerte Neuauffüh .
rung mit dem Film „ S t e n k o f atln * iWolga -Wolga ) mü Wera Engels ,
Adalbert 0. Schlettow und Heinrich George .

Deutsche Arbeitsfront
®#ortnmt . Seute laufen folgende Kurse : Reiten für MZnner und

ffrauon um 20 .00 Uh.r Gotlesauerkaserne , — Allgem . Körperschule für Körper -
behinderte um 20 .00 Uhr im Hochschul ' Swdion .

KdF . -Sammlergrupvk : Montag , den 26 . 8. . 20 Uhr , im Moninger -Garfen -
saal , Taufchabend . Ausgabe de : deutschen Neuheiten . Abgabe von
Umschlügen für den Sonderstempel ..Wasfenstillstandskommilston " . — Gast «
sind herzlich willkommen .

Amtliche WHW .-Nachrichfen
Antrüge fftt das Winterhilfswerk 1940/11 . Die Ortsgruppe Süd IT der

J!SS >'. befindet sich nicht Wtnterstrabe 26, sondern Winterstrabe 45 (Laden ) .

Roman von Holf KrohmbecK ^ < Z2 >

Copyright AufwärtS -Berlag Berlin
80. Fortsetzung

„Bürkner , die Sache , um die es sich hier handelt , geht mich
allein an . . . ausschließlich mich allein !" sagte Matthias Grundt ,
und seine Worte lösten sich unendlich schwer aus seiner Kehle .
„Fch werde meine Frau nicht operieren . . . das , ist unab¬
änderlich !"

Matthias Grundt schritt an ihm vorbei und verließ das
Zimmer .

Hans Bürkner stand erschüttert . Was er soeben gehört
hatte , war nichts anderes gewesen als der mühsam beherrschte
Ausbruch eines Menschen , der den Halt unter den Füßen ver -
lor , der sich an die Worte , die er jetzt sprach , klammerte , wie
an den einzigen Halt , der ihm geblieben war !

Hans Bürkner suchte vergeblich nach den Ursachen dieser
Haltung . Er ahnte .nur dumpf , daß hinter dem Entschluß
Grundts irgendein tragisches Erleben stand , wie « in düsterer
Schatten .

Gleichzeitig aber meldete sich in ihm der Wille , den einmal
beschritten ?« Weg weiterzugehen .

Was Doktor Grundt mit seiner Gattin machte , gina ihn
nichts an . In dem Augenblick aber , in dem Renate Grundt
Patientin war — und sie war es seit der Minnte , in der die
Möglichkeit ihrer Heilung bestand ! —, entrückte sie der pri -
vaten Atmosphäre Matthias Grundts . Es sei denn , daß di«
Operation auf den ausdrücklichen Wunsch der Patientin
unterblieb .

Hans Bürkner hatte jedoch das unabweisbare Gefühl , daß
Grundt seiner Frau noch nicht ein Wort von seiner Eni -
deckuug gesagt hatte ! Sein ganzes Verhalten bewies ihm das .

Ein junger , schöner Mensch ist blind . Ist das armseligste
Wesen der Welt, , weil ihm das Organ genommen wurde , das
seinem Leben erst di« Schönheit des Daseins vermittelt —
Bildhaueriu war Renate Grunüt vor ihrer Erblindung ! Was
bedeutete es für einen solchen Menschen , plötzlich wieder sehen
z« können !

Die Gönne , den Himmel , den Garten bort «nd die Wies« . .
die Menschen . . .

Die Menschen ? '
Als er das dachte , hatte Hans Bürkner auf einmal das

Gefühl , irgend etwas berührt zu haben , das das Rätsel der
Grundtschen Haltung umschloß .

Wollte Doktor Grundt vielleicht nicht , baß sie die Men -
schen sah ?

Mer Unsinn ? Das war natürlich mal wieder ein echt
Bürknerscher Einfall !

Nur . . . hm ! . . . man müßte mit einem Menschen Einmal
darüber sprechen können , der Renate Grundt gut kannte , der
vielleicht . . .

Herta Starke , die Malerini
Bevor ein anderer Gedanke in ihm Raum greisen konnte ,

stand Hans Bürkner schon am Fernsprechapparat . Blättert «
in seinem Notizbuch und hatte im Nu die Nummer gefunden ,
die « r suchte . Nahm den Hörer ab und drehte die Scheibe .

Gleich daraus meldete sich Herta Starke .
Als er seinen Namen nannte , unterbrach sie ihn mit einem :

„Hallo , Doktor , Sie leben auch noch ? "
„Ja ! Ich tue so , als ob !"
„Und warum haben Sie ungetreue Tomate eigentlich nie

wieder etwas von sich hören lassen ? " klang die heitere Stimme
Hertas an sein Obr .

„Augenblick mal , verehrt « Raffaelitin ! Sie haben mir
vor einiger Zeit — es ist schon eine Ewigkeit her ! — sehr
deutlich zu verstehen gegeben , daß Sie mangels Zeit . . .

"
« Also haben Sie sich anderweitig getröstet ?" fragte sie.
,Zöas blieb mir anderes übrig ! Aber , Fräulein Starke

. . . jetzt mal etwas Ernstes : Ich muß Sie heut « abend un -
bedingt sprechen !"

„Nanu ? Staatsangelegenheit ?"
„Staatsangelegenheit ! Es handelt sich um Frau Doktor

Grundt !"

„Um Renate ! Was ist mit ihr ?"
„Das möchte ich Ihnen lieber persönlich sagen ! Darf ich

Sie heute abenS um neun Uhr am U -Bahnhof Uhlandstraße
erwarten ? "

„Na schön , weil Sie 's sind !*
Hans Bürkner legte den Hörer auf . Eine kleine Schmie -

rigkeit war noch zu erledigen : ValeSka mußte für heute
abend ausgebootet werdön . Nicht ganz einfach bei dieser
sanften Hartnäckigkeit , mit der si« ihn beschlagnahmte . . .
aber diesmal ging es uicht anders .

Während HanS Bürkner sich an den Schreibtisch setzte, sah
«r unwillkürlich Doktor Grundt vcr fiÄ» wie er ihn zuletzt

gesehen : zerwühtt , zermürbt , mit den harten Kinnbacken , die
sichtbares Zeichen einer ungeheuren Willensanstrengung
waren .

Es war nicht zu ändern !
Vielleicht hatte er wirklich gar nicht das Recht , hier einzu -

greisen , irgend etwas zu unternehmen . . . vielleicht . . .
Nein ! Er mußte es tun ! Doktor Grundt mußte gezwun »

gen werden zu dieser Operation !
Es ging nicht um Leben und Tod . . . «s ging um das Glück

eines Menschen ! Es galt , einer jungen , bedauernswerten
Frau zu Helsen !

Recht oder Unrecht stand hier nicht zur Debatte — die
Pflicht des Arztes , deren eisernes Gesetz gerade Doktor
Grundt ihm eingeprägt hatte , hatte nicht zu fragen , sondern
zu handeln !

Elftes Kapitel
DoriS Grundt -Heydt war nicht gewillt , sich mit dem äugen -

blicklichen Stand der Dinge abzusinden . Sie hatte den Weg
nach Lichterselde -Ost und nach Dahlem nicht gemacht , um nun
die Niederlag « als etwas Unabänderliches hinzunehmen .

Sie hatte Matthias Grundt die Wahrheit gesagt : Sie be -
fand sich in Not . das heißt , sie hatte so viel Schulden in den
letzten Monaten gemacht , daß ihre Lage eigentlich bedrohlich
genannt werden mußte .

Der Friseur bekam über zweihundert Mark von ihr , in
der Pension am Knrsürstendamm . in der si« wohnt « , war sie
weit über vierhundert Mark schuldig . Einige Kolleginnen
hatte sie angeborgt und ihnen erzählt , daß sie in nächster Zeit
von ihrem Mann einen großen Betrag bekommen und das -
Geld dann zurückzahlen werde .

Schulden hatte sie in einer Reihe anderer Geschäfte , deren
Inhaber allmählich ungeduldig wuvdeu .

Sie hatte sich die Sache mit Matthias ja anders vorgestellt .
Als sie erfuhr , daß er wieder verheiratet war . hatte das zwar
ihr « Zuversicht etwas gedämmt , aber sie war überzeugt davon
gewesen , baß «s ihr gelingen würde , Erinnerungen an Zeiten
zu wecken , vor denen wenigstens vorübergehend die Gegen -
wart verblassen würde .

Die Tatsache , daß Matthias ' jetzige Frau blind war , hatte
ihr Vertrauen in ein Gelingen ihrer Absicht wieder gestärkt .
Einer Blinden gegeniiber konnte ein Mann wie Matthias
doch nichts weiter als Mitleid empfinden . . . es - würde also
genügend Raum fein für ander « Gefühle !

lFortsetzuug folgt !
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Daxlanden und Mühlburg an der Spifte
Ettlingen fiel auf den dritten Platz zurück - Um die Karlsruher Stadlmeisferschall

« et den Spielen um die Karlsruher Stadtmeist-rschaft war e» vorauszu -
stben, daß FB . Ettlingen von der Tabellenspitze weichen mutzte , da er in
jMithlburg gegen den dortigen Bereichsligisteu mit 4 :1 ' MS Nachsehen hatte
und dadurch auf den dritten Platz in der Tabelle »urückrutschte . Der FV .
Daxlanden konnte sich durch einen hohen Sieg von 7 :1 bei Germania Durlach
die Tabellensvttze erobern und führt nun mit 13 Svielen und 18 Punkten,
gefolgt vom VfB . Mlthlburg mit 17 Punkten bei allerdings nur lv Svielen .
Dem mit am Taoellenende stehenden FV . Beiertheim gelang es, auf eigenem
Platz Knieltngen mit 4 :2 zu schlagen . Phönix Karlsruhe , dem es noch am
vergangenen Sjmntag gelungen war , mit einem 4 :?-Sieg über den FSV .
Frankfurt tn den Svielen um den Tschammervokal weiterhin mitzutun, mutzt «
sich mit einem kläglichen 3 :Z-Steg beim Tabellenletzten, den Karlsruher Fran -
konen begnügen . Die Spvg . Durlach -Au - konnte sich durch einen hohen 6 :0-
Sieg über Rüppurr aus den 4. Tabellenplatz vorarbeite» . Dem FB . Neureut
gelang ein knapper 4 :3-Sieg über FV . Südstern , wodurch er auf den fünften
Tabellenplatz vorrücken konnte.

VfB. Mühlburg - FV. Ettlingen 4 :1 (3 :0)
vor etwa 1SOO Zuschauern auf dem Mühlburger Platz wurde der Tabel-

lenführer der Stadtmeifterschaftsfpt-le Ettlingen überzeugend geschlagen. Di «
Ettlinger gaben für Wühlburg tn diesem Tressen nie einen gefährlichen Geg-
ner ab. Sie zeigten ein sehr schwaches Spiel und hatten lediglich tn dem
Halbrechten Klein und dem in der zweiten Hülste auskommenden Torhüter
Markusch ihre besten Leute Das Spiel war schon nach Beendigung der ersten
Hälfte für Ettlingen endgültig verloren , nicht zuletzt infolge der schlechten
Spielweise der Hintermannschaft. Aber auch Läufer und Sturm boten nichts
besonderes, fo datz das Spiel wenig aufregendes zeigte. Mlihlburg, das lm
Tor wieder Becker und im Sturm Rastetter und Fischer zur Stelle hatte,
brauchte keine Höchstleistungen zeigen, so datz das Spiel einen sebr mäßigen
Charakter hatte. Unter der sicheren Leitung von Dehm-Durlach liegt Mühl -
bürg von Beginn an im Vorteil und kommt gleich nach zwei Minuten Spiel -'
dauer durch Fischer zur 1 :0-Fiihrung . Nach weiteren 8 Minuten setzt Rastet¬
ter einen scharfen Schutz aufs Tor , Markusch lägt das gefangene Leder wieder
fallen, ' und Fischer erkennt rechtzeitig did Lage : 2 . Treffer für Mühlburg .
Durch diese beiden Ueberraschungstore lätzt sich Ettlingen durcheinander brin-
gen. Mühlburg behält auch weiterhin die Oberhand. Verschiedene Vorstöße
des Kästeangriffs bleiben stets an der Abwehr der Platzverteidigung hängen .
Kurz vor der Pause kann Fischer daS 3 :0 erzielen . Dabei bleibt es bis zur
35 . Minute der zweiten Hälfte , bis wiederum Fischer das 4 :0 herstellt . Gegen
Ende deS Spieles kommt Ettlingin etwas auf und kann durch seinen besten
Spieler Klein den Ehrentreffer «rzielen .

Germania Durlach - FV . Daxlanden 1 :7
Zum Städtefpiel empfing Germania Duttach die spielstarke Mannschaft

von Daxlanden , die eine gute Zuschauerzahl auf die Beine brachte , welche
Zeuge eines rassigen Kampfes wurde, den die Gäste durch besseret ! Einsatz
verdient für stch entscheiden konnten. In der 20. Minute übernahm Durlach
durch ihren Mittelstürmer die Führung . ES dauerte jedoch nicht lang«
und Daxlanden könnt« durch Kober gleichziehen. Nun drängten die Gäste
zur Führung , die sie durch ihren Halblinken erreichten. Eine Viertelstunde
vor Halbzett schied Kober von Darlanden auS . Bei Wiederbeginn waren
die Gäst« wieder komplett und erzielten durch Wieds «, bei einem flüssigen
Spiel , den dritten Treffer . Mit diesem Resultat begnügte sich Daxlanden
noch nicht mid arbeitete mit seiner ganzen verfügbaren Kraft, so datz noch
vier weitere Tore fielen .

FC . Frankcnia - FC. Phönix 2 :3
Zu «wem , dem Spielverlauf nach , etwas glücklichen Sieg kamen die

Gäste auf dem Frankoniaplatz. Rein fpielertfch gesehen allerdings haben
sie ihren Erfolg? wohl verdient, denn die Mannschaft war den Gastgebern
In technischer Hinsicht überlegen , so datz das Resultat gerechtfertigt erscheint .
Auch Frankonia verdient in seiner Aufstellung ein Lob . Hätten die Fran .
konen Immer ein solches Spiel gezeigt, so wären sie beim Tabellenstand nicht
zum letzten Platz gekommen. Phönix schob durch Gratz das erste Tor. Gleich
darauf kamen die Gäste »um 2 :0 durch ein Eigentor der Franfonen . Die
zweite Spielzeit brachte einen vorteilhasten Auftakt 'für die Gastgeber. Schon
in der 15. Minute tonnte der Mittelstürmer der Platzelf das 2 :1 herstellen.
Nach wetteren 10 Minuten erzwang derselbe Spieler , den Ausgleich. Erst
die letzten Minuten brachten die Entscheidung. Frankonias Hintermann -
schaft verfehlt das Leder. Gizzt erfatzt die Situation und landet den sieg,
bringenden Treffer .

Durlach -Aue - Rüppurr 6 :0
Beide Gegner standen stch im Punktekampf um dt« Dtadtmeisterschoft

gegenüber. Aue war tn den letzten Spielen wohl recht gut, aber auch
recht unglücklich . In seinen bisherigen Spielen machte Durlach-Aue zwar
einen recht guten Eindruck, konnte aber nur wenige Punkte erringen . Im
heutigen Kampf gegen Rüppurr startete Aue mit einer guten Gesamtleistung
auf . Rüppurr war den Platzherren wohl ein ebenbürtiger Gegner , allein
di « Durchschlagskraft und dir erhöhte Kampfgeist und vor allen Dingen
auch der wirksam arbeitende Sturm der Einheimischen gab letzten Endes
den Ausschlag zu diesem verdienten Sieg . In der 20. Minute ging Aue
durch seinen Linksaußen tn Führung . . Nach wenigen Minuten konnte es
durch einen Strasstotz auf 2 :0 erhöhen. Bis zur Paus « fielen weitere zwei
Tore . In der zweiten Hälfte war bei Rüppurr das Verlangen nach dem
Ehrentor sehr grotz , aber das Glück war den Gästen nicht hold . Dagegen
konnte Durlach-Aue noch zweimal daS Leder ins gegnerische Tor drücken .

Neureuf - Südsiem 4 :3 ( 1 :3)
Hart und verbissen wurde in diesem Städtespiel um die Punkte gekämpft.

Es war zu erwarten, datz die Gäste nicht gewinnen würden , aber das Spiel
bat dann doch gezeigt, datz Südstern mit etwas weniger Pech ein Unent-
schieden verdient hätte. Das Spiel ist vom Anfang an überaus schnell .

Mittelbadens FußballgiaffqlH beginnen
am Z9 . Septem her

Bei einer Tagung am Sonniaavormittag in Karlsruhe gab der Letter der
Staffeln 6 und 6, Weida - Karlsruhe , den Spielplan der m i t t e l b a d I -
schen Staffeln der Klasse 1 bekannt. Die Bezeichnung 1. Klasse
gilt nun, nachdem schon die frühere Gaultga zur Bereichsnasse
erklärt wurde für die ehemalige Beztrksltga . Die beiden mittel,
» adischen Staffeln svielen in folgender Gruppierung :

Staffel 5 : Neureut , Südstern , Beiertheim , Frankonia Karlsruhe , Durlach-
Aue , Grötzingen, Blankenloch und Berghausen.

Staffel 6 : Daxlanden , Ettlingen , Knielingen . Rüppurr , Germania Dur -
lach , Söllingen , Weingarten und FC Karlsruhe 1921.

Die Spiele deginnen am 29 . September . Bis zu diesem Datum tra-
gen die Bereine der 1. Klasse die Spiele um die S t a d t m e i st e r s ch a ft
weiter , während die Bereichsllasse, die schon am I . September mtt ihren
Meisterschaftsspielen beginnt , vorläufig an der StadtmetsterschaftSrunde nicht
mehr teilnimmt .

Neureut spielte «In « leichie Ueberlegenheit heraus , dt« In der 10. Minute
durch das erste Tor bestätigt wurde . Südstern ging sofort zum Angriff
über und konnte durch Lichter ausgleichen. Nun kam für di« Neureuter
Anhänger «ine grotze Ueberrafchung, denn Elchle und Klevens von Südstern
erreichten ein Z:1-ErgebniS bis zur Pause . Wie eine Verschwörung sah nun
die Tätiglett der Gastgeber auS , denn bald konnten sie von 3 :1 auf 3 :2 er-
höhen. Ferner war Neureut in der glücklichen Lage, Z Elfmeter zu ver-
wandeln, die den unverhofften Steg brachten .

Tatelle der Spiel « um die Stadtmeistirschast

Daxland «n
Mühlburg
Ettlingen
Durlach-Au«
Neureut
E

« . Phönix
arlsruher FB .

Knielingen
Südstern
FGes . Rüppurr
Germania Durlach
Beiertheim
Frankonia

Sptel « g«w. unent . Verl . Tor« Punkt»
13 7 4 2 48 :26 18
10 8 1 1 46 :8 17
11 7 2 2 32 :14 1#
13 « 2 6 34 :36 14
9 t 1 » 32:17 13

10 S 8 2 31 :22 13
10 4 4 2 82 :19 12
11 4 4 » 28 :22 12
11 4 1 6 32 :38 »
14 4 0 10 25 :33 8
11 2 2 1 18 :28 8
10 2 0 8 10:37 . 4
12 1 0 11 9 :47 2

Toni Merkens Deutscher Stehermeitfer
Die Nürnberger Radrennbahn am Reichelsdorfer Keller hatte am Sonntag

thren grotzen Tag . 9000 Zuschauer erlebten die Deutsche Stehermetsterschaft
über 100 Kilometer, die ganz im Zeichm des Kölners Toni Mertens stand.
An vierter Stelle abgehend, hatte stch Merlens bereits nach vter Runden ati
die zweite Stelle vorgearbeitet und bei der 10. den bis dahin führenden
Nürnberger Umbenhauer überholt. Merlens legte stch dann taktisch klug
hinter seinen schärfsten Rivalen Lohmann, den er allerdings nicht passieren
konnte. Dagegen kam der ExWeltmeister, als er tn den letzten Runden
Umbenhauer vom zweiten Platz verdrängen wollte , von der Roll« und lief
nur als Vierter ein . Die beiden Kölner Krewel und Schorn lieferten
während der 100 Kilometer ausgezeichnete Kämpfe, kamen aber über dt«
beiden letzten Plätze nicht hinaus . — Ergebnis :

Deutsche Stehermeisterschast ( 100 Kilometer) : I. Toni Merken» (Min )
2 :27 :09,4 ; 2 . Umbenhau- r (Nürnberg ) 350 Meter , 8 . Schindler ( Themnitz)
500 Meter : 4. Lohmann (Bochum) 590 Meter : 5. Krewel (Köln) 1230 Meter :
6. Schorn (Köln ) 2430 XKettt zurück .

In einem Zweikampf der beiden deutschen HJ -Meist«r bltil Kleinhau»
(Dülken) jedesmal über den Nürnberger Maul erfolgreich.

Sport vomSonntag
FUSSBALI

1. Tschammerpokal.Schlu>ru»de
Kicker« Offenbach — SB . 06 Dessau 4 :0
VfB . Waldshut — Stuttgarter Kickers 0 :8
VfL. Stettin — Poliz «! Chemnitz 3 :2
® t . Planitz — Vorw .-Ras . Gleiwitz 5 :1
NSTG . Graslltz — Dresdner ST . 0 :4

» »«« - hlfpiel
In Magdeburg : Mitte — Baden 7 :3
In Wien : Städtespiel Wien — Berlin 3 .2
in Krakau: Städtespiel Krakau — Wien 2 :8
in Danzig : Danziger Auswahl — FC 04 Schalk » 0:6

« ade»
VfB . Mühlburg — Ettlingen 4 :1
Frankonia Karlsruhe — Phönix Karlsruh« 2:3
JE . Neureut — Südstern Karlsruhe 4 :3
Beiertheim — Knielingen 4 :2
Germania Durlach — Taxlanden 1:7
Durlach-Au « — Rüppurr 6 :0
FV. Kehl — Offenburger FA . 3:1

Blttteateii
SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart 2 :2
Stuttgarter ST . — Polizei -SB . Stuttgart 1 :1

Bayern
1860 München — Straß .-SB . München 3 :0
Neumeycr Nürnberg — Spvg . Fürth 0 :0

Weitere Spiel «
Eintracht Frankfurt — Schweinfurt 06 1:0
Spvg . Neu . ,Jsenburg — FEV . Frankfurt 0:1
tn Ludwigshas «N ' Ostpfalz — Mittelpfalz 1 :6
SP . Wiesbaden — VfL . Neckarau 5 :1
Wormatia Worms — Blauweitz Worms 7 :2
Hertha Berliner ST . — Arminia Hannover 3 :1
Dresdner SC — 1. FT . Nürnberg 1 :0
Tura 99 Leipzig — 1. FT . Nürnberg 6 :3
Hamburger SV — Fortuna Düsseldorf 0 :4
VfL. Osnabrück — Fortuna Düsseldorf 2 :4

HANDBALL
« t>lerpreIK .Auss <heIdui»g»s»Iel

In Breslau : Bereich Schlesien — Sachsen 4 :13 .
in Wien : Städt «fptel Wien — Brünn 17:3

Städtespiel Hanau — Offenbach 4 :11
Bad «»

VfL. Neckarau — SfR . Frankenthal 7:7
Frauen
Post-Svortgimelnschaft — PfR . Mannhelm 2 :4
VfL. Neckarau — VfR . Frankenthal 6 :3
Bereichsmannschaft — S 'Sdtemannfchaft 13:7

\

Mit Sckneider -Waldhof und Waller -Kaiserslautern
14 Spielet in der engeren Wahl für den Fußball -Landerkampf gegen Finnland

Für den am kommenden Sonntag In Leipzig stattfindenden Futzball-
Länderkampf gegen Finnland hat Reichstrainer Lerberger gestern vierzehn
Spieler namhaft gemacht , aus denen dt« endgültige Elf zusammengestellt
wird . Es sind dies : Tor : Klodt -Schalke und Jahn -Berlin ; Verteidiger :
Schneider- Waldhof, Moog -Köln und Rüstner-Chemnitz : Läufer : Kupfer-
Schwetnfurt : Dzur -DreSden , Kitzinger.Schweinfurt : Stürmer : Plener -Gleiwitz,
Hahnemann -Wien. Walier -KaiserSlautern, Tonen -Stuttgart , Baumann -Letp .
»ig und Arli -Riesa.

Klar ist also von vornherein die Läuferreihe, die neben den Seiden alt-
bewährten Außenläufern Kupfer und Kitzinger tn dem Dresdener ST -
Stopper Dzur eine neu«, aber tn unzähligen Meist«rfchaftsspt «l«n schon
bestens bewährte Kraft auf dem wichtigen Posten des Mittelläufer « sehen
wird. In der Verteidigung sreut uns Badener besonders die Berücksichtigung
deS ausgezeichneteen Mannheimer Verteidigers Schneider, der sich schon
lange durch sein glänzendes Verleidigerspiel tn den Metsterfpielen für di«
Länderelf empfiehlt, in der >a doch einmal Ersatz für den „ewigen" Düssel.
dorfer Paul Ianez gefunden werden mutz. Wahrscheinlich wird der Kölner
Moog sein Partner sein, ein flinker und schlagkräftiger Spieler , mit dem er
sich sicher gut verstehen wird . Der Chemnitzer Rüstner gefiel bei den letzteis
sächsischen AuSwahlipielen .

Im Siurm stehen dl « beiden Nutzen mit dem xukunft « reichen « chlesier
Plener und dem flinken und fchutzkräfiigen Dachsen llrlt fest . Auch Hahne-
mann als Dirigent auf Halbrechts ist wohl sicher . Fraglich ist nur noch ,
ob Walter oder Tonen den Sturm führen wird. Wahrscheinlich wird man
dem jungen KaiferSlauterer abermals die Sturmführung anvertrauen und
Conen vielleicht mal auf Halblinks ausprobieren , wo er sa auch schon tn
seiner Vereinself und in Länderspielen (neben Pesser) glänzend einschlug .
Aber auch ein Jnnensturm Walter—Tonen—Baumann wäre u . E . durchaus
denkbar und mützte, zumal gegen einen nicht allzu schweren Gegner , zu
brillanten Aktionen kommen. Auf jeden Fall darf man von dieser sorgsam
auS Stamm - und Nachwuchsspielern gemischten Mannschaft ein gutes Spt «l
und einen sicheren Sieg über die finnischen Gäste erwarten.

Badens Fußballelf geschlagen
Mitte siegt In Magdeburg mit 7 :2 (3 :1)

Eine überraschend hohe Niederlage mützte die badische Fußballauswahl In
Magdeburg Im Kampf gegen die Vertretung deS Bereichs Mitte hin-
nehmen . Mit 7 :3 blieb der Sieg bei den Gastgebern, die bei ihrem letzten
Auftreten In Mannhelm bekanntlich mlt 7 :2 geschlagen worden waren . Auch
für das Spiel in Magdeburg hatte man der badisch -n Elf gute Aussichten ge-
geben, bildeten doch die bekannten Waldhofspieler den Stamm, aber auch in
diesem Treffen zeigt ? eS sich, datz die „Waldhof-Buben " doch etwa« von ihrer
Frische und Einsatzfreudigkeit verloren haben. Die Mitte- Elf. di « auf die
Spieler von Dessau 05 verzichte)! mutzte , war jedenfalls lampffreudiger und
entschlossener und siegte — wenn auch zahlenmäßig vielleicht etwa» «u hoch —
verdient . Die besten Kräfte in der siegreichen Mannschaft waren die Läufer
Werner und Becker ! sowie die Stürmer Baumann , Gräbsch und Grzvschek .
Auf badischer Seite konnte im Sturm lediglich Erb restlos gefallen . Baden
halt« übrigens zum Schluß nur noch zehn Spieler lm Feld, da Grab wegen
einer gipben Unsportlichkeit Platzverweis erhalten hatte.

Die Mitte -Mannschaft diktierte das Spielgeschehen von Anfang an und
legte durch Grzyfchek , Gräbsch und Baumann bis zur 20. Minute drei Treffer
vor , aber langsam kam auch Baden zur Geltung und Grab und Fanz konnten
durch zwei schöne Treffer das Ergebnis erträglicher gestalten. Als nach Sel -
tenwechfel Baden, anscheinend aus Abseitsstellung auSgltch , waren noch alle
Möglichkeiten gegeben, aber der Platzverweis Grab« schwächte die badische
Elf empfindlich und Mite steuerte nun einem überlegenen Sieg entgegen.
Die badische Abwehr, in der Fix ( Birkenseld) und Rohr ( VfR . Mannheim )
an Stelle von Keller und Büchner standen, könnt « den durchschlagskräfttaen
Mltte -Sturm nicht mehr halten und mutzte Tor auf Tor über stch ergehen

Unsere Leichtathleten
Die deutsche Leichtathletik hat lm nächsten Monat noch eine gan?« Reihe

von Internationalen Kraftproben zu bestehen . Am 7. und 8. September findet
tn Bukarest ein Ländertreffen mtt Rumänien statt, am S. September
kämpfen unsere Frauen in Garmisch-Partenkirchen gegen Italien , am
14. und 16 . September folgt tu Turin die dritte Begegnung unserer Männer
mtt Italien und am S8./29. September ist noch etn Kampf gegen G r t « »
chenland tn Athen vorgesehen. Für die Kämpf« gegen Italien und Rumä »
nien hat der Reichssportführer eine vorläufige Auswahl getroffen, di« bi« zu
den Kampftagen auf dem einen oder anderen Platz noch Aenderungen er-
fahren kann . Mit dem stärksten Aufgebot geht es natürlich gegen Italien ,
während stch die Mannschaft gegen Rumänien In der Hauptsache aus süd -
deutschen und ostmärkischen Athleten zusammensetzt. Eine Auswahl für
Athen ist noch nicht getroffen.

Gegen Italien in Turin
100 Meier : Mellerowicz (Berlin ) , Kersch ( Frankfurt ) : 200 Meter : Melle ,

rowtez , Scheuring ( Ottenau ) : 400 Meter : Harbig (Dresden) . Wieland
«Halle) : 300 Meter : Harbig . Grau (Berlin ) : 1600 Meter : Kaindl ( München),
Giesen (Berlin ) : 5000 Meter : Eitel ( Eßlingen) . Eberlein (München) : 10 000
Meter - Spring ( Wittenberg) , Haushoser (München) : 110 Meter Hürden :
Becker (Berlin ) Wegner ( Berlin ) : 400 Meter Hürden: Mapr (München) ,
Brand ( Berlin ) : Weitsprung : König (Stettin ) . Luther (Berlin ) : Hochsprung :
Nack- (Jena ) , Koppenwallner ( München) : Stabhochsprung: Glötzner (Wei-
den) . Haunzwickel ( Wien) : Dreisprung : Gleim (Frankfurt a . M .) , Mähnert
( Halle) : Kugel : Trtppe (Berlin ) , Bongen (Berlin ) : DiSkus : Wotapek (Wien ) ,
Trtppe (Berlin ) , Mapr ( München-Pasing ) ; 4X100 Meter : Bönecke (Berlin ) -
Mellerowicz ( Berlin ) - Neckermann «Mannheim) — Kersch ( Frankfurt) :
4 X400 Meter : Ahrens (Berlin ) — Llnnhoff (Berlm ) — Wieland (Halle) —

Harbtg (Dresden ) .

In Bukarest gegen Rumänien
100 Meter - v . . Sepffertitz (Wien», Fehrmann ( Dresden ) : 200 Meter : v .

Sehssertitz . Fehrmann : 400 Meier : Lorenz (Augsburg ) . Janisch ( Wien ) :
800 2neter • Eichberner (Wien ) , Loren , (Augsburg ) : lo00 Meter : Elchberger
«Wien Sckne der (Innsbruck ) : 5000 Ml-,er : Eberhard » ( Neustadt a . d. 33 . ) ,
Mus« ! ( Wen ) - 110 Meter Hürden : Wegner (Berlin ) , Huhle «München) :
WeliArung : Janisch. Gruber «beide Wien) : HochspMg : Schlegel (Jena ) ,
Flachberger ( Salzburg ) : Dreisprung : Rapp (Wien), Hühl« ( München) :

Stabhochsprung: Magrl « (Stuttgart ), Echöher (Graz) : Kugel: Wotap«k
( Wien) , Marktanner ( Stuttgart ) : Dlsku« : Wotapek , Marktanner; Speer :
Pektor, Sucher ( beide Wien ) ; Hammer : Mahr (München) . Kohlsmann
(Berlin ) : 4X100 Meter : Gruber — v. Sepffertitz — Leitner — Fehrmann ;
4X 400 Meter : Janisch — Eichberger — Fehrmann — Lorenz.

Ende September In Athen
DI« deutschen Leichtathleten werden kurz vor Abschluß der Wettkampfzeli

noch einen Landerkampf bestreiten, und zwar am 23. und 29. September in
Athen gegen Griechenland. Es handelt stch hier um die erste Leichtathletik ,
begegnung zwischen beiden Ländern. Vereinbart wurden 16 Wettbewerbe,
und zwar 100 Meter , 200 Meter . 400 Meter , 800 Meter . 1500 Meter,
5000 Meter, 110 Meter Hürden, 400 Meter Hürden, 4X400-Meter-Staffel ,
Weitsprung, Hochsprung, Dreisprung . Stabhochsprung. Kugelslotzen, Diskus ,
werfen und Speerwersen . Gewertet wird mtt 4. 8, 2, 1 Punkten in den
Einzelkämpfen und mit 4 :2 Punkten In der Staffel .

Die Frauen für Garntisch
100 Meter : Rommel (Gotha) . Kirchhoff (Kassel) : 200 Meier : Winkel«

( Köln) , Kühnel (München) : 80 Meter Hürden: Bietz (Berlin ) , Krüger
(Dresden ) ; Hochsprung: Gräfin Solui « (Wünsdorf) , Friedrich (Schweinfurt) :
Weitsprung : Junghann » (Naumburg ) , Kirchhoff «Kassel ) : Kugel: G . und
Tr . Mauermayer ( Heide München) : Diskus : G . Mauermayer , Hagemann
«Kassel ) : Spvr : Krüger (Dresden) , Blank (Nürnberg) : 4X100 Meter :
Winkels — Bietz — Kühnel — Rommel .

Finnland — Schweden — Deutschland
DreUSnderkampf der Leichtathleten

Der finnische Leichtathlettk -Vcrband hat an Deutschland eine Einladung
ergehen lassen, sich an dem am 7. und 8. September im Olympischen Stadion
zu Helsinki stattfindenden Leichtathletik -Länderlamps zwischen Finnland und
Schweden zu beteiligen . Der Reichslportsührer hat diese Einladung an-
genommen, so daß mit dem Dreiländerlampf Deutschland — Schweden —
Finnland das grötzt « Ereignis der Leichtathletik während des gegenwärtigen
Kriege« stch w Helsinki vollziehen wird.

lassen. Baumann holte die Führung heraus , Gräbsch erhöht « auf 6 :3 und
zwei feine Tore von König ergaben das Endergebnis.

Elsaß — Baden in Straßburg
Den verschiedenen badisch- elsässtschen Futzball-Siädtekämpfen wird noch

im September — der genaue Termin liegt noch nicht fest — ein Treffe«
zwischen den Auswahlmannschaften vom Elsaß und Baden tn Straß»
bürg folgen . Umrahmt wird das Futzballtreffen von leichtathlettschen W «tt-
bewerben, an denen neben den sührenden elsässischen Athleten auch Ver-
treter der deutschen Spitzenklasse teilnehmen werden.

VfB Waldshut — Stuttgarter Kickers 0 : 8
« ls einziger verein der Klasse 2 hatte stch der VfB . WaldShut im

Wettbewerb um den Tfchammerpokal für VereinSmannschasten In die erst«
Schlußrunde durchgespielt. Es war daher nicht verwunderlich, datz man am
Hochrhein am Sonntag einen großen Tag und . mit der Begegnung gegen die
Stuttgarter Kickers ein sportliches Ereignis ersten Ranges hatte. Wenn die
Waldshuter den Schwaben auch mit 0 :8 unterlagen, so kann es für sie tm-
mer noch ein Trost sein , gegen einen Gegner verloren zu haben, der im
deutschen Fußballsport Klang und Namen hat.

Unter der Leitung des Schiedsrichter» Fritz-Oggersheim wurde da» schön«
Spiel von beiden Seiten sehr avständtg durchgeführt. In der ersten Halb -
zeit waren dte Platzherren den Kickers noch ebenbürtig, wenn auch iht Sturm
nicht so durchschlagskräfttg war . Nach der Pause dauert« es über «in« halb «
Stunde , bi » t>te Stuttgarter zu weiteren Toren lamen. Dann aber fielen in
einem Zeitraum von acht Minuten weitere fünf Treffer. Das Paradeftück der
Schwaben war der Internationale Edmund Conen. Neben ihm war Sing in
sehr guter Form . — Dt « Tore fielen : in der 25 . und 36 . Minute durch Co-
nen , tn der 46 . Minute durch Sing , 79 . und 81. Minui « wiederum durch
«Tonen, In der 82. Minute durch Walz , tn der 86. Minute durch Grießer
und tn der 87 . Minute durch Kipp , so datz der ganze Sturm an dem Erfolg
beteiligt war . Dte 1200 Zuschauer bedeuten für Waldshut «in Rekordergebnis.

50000 beim Städtespiel Wien — Berlin
Räch elfjähriger Pause stellten sich am Sonntag die Fußballer der Reichs.

Hauptstadt wieder einmal in Wien vor. Diese 32. Begegnung ging im
Praterstadton vor über 50 000 Zuschauern vor stch. Nach dem letzten hohen
Ergebnis ?u Pfingsten in der Reichshaupistadt gav eS diesmal einen nur
knappen Sieg der Wiener mit einem Tor Lorsprung. Mit 3 :2 ( 1:1) behielten
dte Ostmärler zum 22 . Male di - Oberhaid . zwei Spiele endeten uuentschte -
den. Das Torverhältnis lautet 98 :44" für Wten.

Allerdings drückt das sonntägige Ergebnis nicht den Grad der Hebet«
legenhett der Wiener in diesem Kampf aus . Es gehörte ftfon ein so grotzer
Könnet wie Jahn in das Tor der Berliner , um die NiederlSge In so kleinem
Rahmen zu halten . Der jung« Berliner stellte selbst einen Binder vor schwere
Aufgaben . Vor ihm hielt nur Appel in der Deckung bis zum Schluß gut
durch , dagegen fielen die übrigen Abwehrspieler stark ab . Ausgezeichnet
schlug stch Im Angriff der Halbrechtsspielends Westfale Schellhase dank seiner
ausgefeilten Ballführung , fo datz er mit Lehner den weitaus stärkeren Flügel
bildete. Verschiedentlich setzte sich auch der linke Flil «el Kästner —Wilde gut
durch , aber Berndt tn der Mitte zetgte nicht viel.

Berlin begann vielversprechend, konnte doch Schellhase nach halbstündigem
Spiel das Führungstor einköpfen. Bei einem Eckball zog aber Binder noch
vor der Pause gleich . Nach der Pause trat Fasartk für den leicht verletzten
Binder ein Erneut kam Berlin bei einem Eckstoß durch Semit in Front .
In der Folge bestürmten die Wiener das Tor Berlins . Es dauerte aber lange,
ehe Epp den Ausgleich und der Läufer Wagner l den siegbringenden Trefser
herausholen konnten.

Drei bayerische Erfolge
Sommerspiel -Ausscheidungen in Frankfurt

DI, Frankfurter « uSschetdungSkämpfe tu "den deutschen Sommerspiel.
Meisterschaften standen tm Zeichen der bayerischen Mannschaften, die in allen
drei Wettbewerben dl« Sieger stellten. Zwei Siege errang die Tgd 1848
Schwetnfurt ( Faustball Männer und Korbball Frauen ) und einen der TV 4«
Nürnberg (Faustball Frauen ) .. — Die Ergebnisse:

« «usttall (Männer ) : Vorrunde : TB 80 Brötzingen — SV Klein-VillorS
36 :32 : Tgd 43 Schweinfurt — TV Brötzingen 42 :37 : Tgd. Schweinfurt — SB
Klein -Villar « 40 :28 : TV 48 Gießen — IG Ludwigshafen 46:43-, Zwischen ,
runde : TV 48 Gießen — TV Brötzingen 45 :41 ! Tgd. Schweinfurt — IG Lud -
wigShafen 44 :32 : Endspiel : Tgd Schweinfurt — TB 48 Gießen 26 :24
^ ^

Fauitdall ( Frauen ) : Lorrunde : MTB Karlsruhe — Tv 46 Nürnberg
42 :38 : TV 46 Nürnberg — Hessen/Pr . Kassel 50 :29 ; MTB Karlsruhe — Sei .
sen/Pr . Kassel 39 :23 : Tura Ludwigshasen — MTV Stuttgart 30 :29 : Zwischen -
runde : MTB Stuttgart — MTV Karlsruhe 34 :29: TV 46 Nürnberg — Tura
Ludwigshafen 32 :31 : Endspiel : TV 43 Nürnberg — MTV Stuttgart
32 :2« ( 13 :16) .

Korbball ( Kranen ) : Porrunde : TV Offenbach — Hess-n/Pr . Kassel 4 :3 :
TV Offenbach — TV 46 Mannheim 3 :2 : Tgd 48 Schweinfurt — TV Cann-
statt 3 :1 : Hessen/Pr . Kassel — TV 46 Mannheim 7 :3 : Zwischenrunde : Tgd 48
Schwetnfurt — Hessen/Pr . Kassel 7 :0 : TV Cannstatt — TV Ossenbach 3 :2 ;
Endspiel : Tgd 48 Schweinfurt — TD Cannstatt 3 :0 (2 :0) .

Di « Endspielteiln-hmer für Chemnitz
Die Teilnehmer der Endspiele ln Chemnitz sind :
Männer .Fausttall : Zehlendorfer TSV 88, ATV <5 Leipzig, Tgd . 48

Schwetnfurt ; MTB Brauirschweig.
Frauen -Fanftball : Zopvoter TB, Neu- und Antonstadt DreSd- n, TB 46

Nürnberg . TBg Bremen -Hemelingen.
Frauen -Korbball : Eimsbülteler TVd. Leipziger Frauen SC , TGd 48

Schwetnfurt , TuS 74 Hannover -Ltnden.

Deutsche Straßenfahrer erfolgreich
Einen schönen Doppelerfolg errangen die deutschen Straßensahrer am Sonn -

tag in Finnland heim Rennen um den Borga-Lauf ( 94 Klm .) auf der
einmal für die olympischen Straßenrennen vorgesehenen Strecke Helsinki —
Börga —Helstnki Der Chemnitzer P r e i S k e i t gewann das Rennen mit
klarem Vorsprung und wiederholte so seinen Erfolg aus dem Vorjahr, womit
er den ausgesetzten Wanderpreis endgültig gewann Mit Saaaer (Berlin ) ,
der sich infolge schlechter Wegbezeichnung anfangs versahre.i datte . auf dem
dritten und Meister Mtttsteiner ( Nürnberg) auf dem fünften Platz siegte
dte deutsche Mannschaft auch in der Länderwertung vor Schweden, da» mtt
» « glund und Ak« Johansson den zweiten und vierten Platz belegt hott«.
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SMlW Künstler in MlSruhe
Wi « m unserer Tonnerstagnuimner schon des näherenausgeführt morden ist, haben schlesische Künstler mit einer ge-

wichtigen und repräsentativen Zkisstelluua im Kunst -
-verein Karlsruhe einen Gegenbesuch gemacht, nachdem
badische Künstler im Herbst v . Js . in der Sechsten Schlesischen
Kunstausstellung in Breslau eine heimatliche Eonderschau ver -
anstaltet hatten . Indessen ist tticht nur der Höflichkeit uwi>
Form wegen die Ausstellung fchlesischer Künstler in unserer
Hauptstadt uwd damit in unserem Lande hochwillkommen : man
ist vielmehr aufrichtig dankbar , einen schlutzkrästigen Ein -
öruck von der künstlerischen Wesensart aus jenem , dem Deut -
schen Reich nun wieder vollkommen und für immer eingeglie¬derten , fo jäh u^ d heftig bedrohten Kulturboden zu gewinnen .Das westliche f? renzland reicht dem östlichen die Hand . Hier
wie dort erweist sich grundlegend unö grundsätzlich , daß das
urtümlichste , waA Landschaft und Stamm hervorbringt : das
echte Kunsterleben und Kunstschaffen von zufällige » und vor -
übergehenden Bedrohungen niemals verschüttet werden kann.

Von schlcfischen Denkern und Dichtern hat man gewiß « ine
bestimmte Vorstellung , wenn man im schnellen Ueberöenken
von dem Mystiker Jakob Böhme und dem weisheitsvollen
cherubinischen Wandersmaun Angelus Silesius an in weiten
Sprüngen über M,chendorff und Gustav Freytag zu Gerhart
Hauptmanns „Emcrnuel Quint " und seine zahlreiche '» Dramen ,
ferner seines Bruders Karl Hauptmanns eigentlich noch schle -
sischere Dichtungen bis Hermann Stehr und in bestimmter
Richtu« g auch zu Arnolli Ulitz , sowie aus der jüngsten Gegen¬

wart bis zu Martin Raschke eine charakteristische Folge vonKöpsen an sich vorüberziehen läßt . Von bildender Knnst weiß
„man " jedoch nicht allzu viel , vielleicht noch eher vom schle «
fischen Kunstgewerbe und gewisser Kleinkunst . Darum seiwiederholt : die schlesische Gauausstellung ist zwiesach will -kommen.

In sämtlichen Sälen des schönen Ratzelbaues breitet sich in
übersichtlicher Hängung eine umfassende , vielgestaltige und anStilen , vor allem auch an Stoffgebieten , ungemein ab-
wechslun'gsvolle Ausstellung . Sie wurde am gestrigen Sonn -
tag in Anwesenheit weiter Kreise unserer Stadt mit dem
Oberbürgermeister an der Spitze ohne Förmlichkeit in schlich -ter Weise eröffnet . Die Fülle des Gezeigten allein schon er -
zwingt sofort einen starken und nachhaltigen Gesamteindruck .Es sind neben etwas sparsamer , aber nicht minder bedeuten -
der P l a st i k alle Gebiete der Malerei in allen Technikenvon Zeichnung , Holzschnitt , Aquarell , Oel vertreten : Land -
schaft, Bildnis und Figur , Sittenbild , in gewissem Sinn auchVolkskunde , wobei die Zurückhaltung des industriellen Gesichtsetwas auffällt . So erscheint etwa kein einziger Bergmannin effrgie . sosern unser erster Rundgang nicht allzu flüchtig
gewesen ist .

Volksmäßig am eindringlichsten und bezeichnendsten wirkt
sich vielleicht die Handwerkskunst aus . Hier wächst aus
dem schlesische» Boden ein« ausgesprochen eigenständige Kraft ,und ' originäre schöpferische Gestaltungen werden sichtbar. Es
sin) hier beteiligt : Töpferei lstaatliche «Keramik des welt -
bekannten Bunzlau ) , Weberei , Stickerei , GlaAgestaltung und
Glasverodelung , Holzschnitzerei und Drechselei , Buchbind«r -

kunst, künstlerische Verarbeitung von Eisen und Edelmetall .
Ueber Einzelheiten des aus Künstlerhand , privatem und

musealem Besitz stammenden Ausstellungsguts , das bis
22. September besichtigt werden kann , soll im Laufe der Tage
hier noch berichtet werden . —o.

PerivmIverSndenmgcn
Aus dem Bereich des Ministeriums dez Kultus und Unterrichts

Ernannt : zum Bezirksschulrat Schulrat Wilhelm S a n d r I t t e r
beim Stadtschulamt Pforzheim ! zum Beamten auf Lebenszeit : der außer »
planmäßige Berwaltungsinivektor Alois B ä u r l e bei der Verwaltung der
klinischen Universitätsanstalten in Heidelberg zum planmäßigen Universttäts -
inspeltor , zum Studienrat Studienassessor Karl Glaser an der Jmmel .
mann -Schule — Oberschule für Jungen — in Villingen ; zum Hauptlehrer
Hilfslehrer Eduard F r a n I in Nußloch.

In das BeamtenverhältniH berufen : Divl .-Handelslehrer
Hans M e r ? an de , Handelsschule in Heidelberg ! Schulamtsbewerber Adam
K e m p f in Eicrsheim .

Ernannt zun » Studienrat ( rätin ) : die Studienassessoren
Wilhelm F l ü g I e r an der Richard -Wagner -Schule — Oberschule für Mäd¬
chen — in Baden -Baden : Lina Müller an der Fichteschule — Oberschule
für Mädchen — in Karlsruhe .

Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst Im Tiesbauwesea
Die Nachgenannten haben die im Juli 1940 abgehaltene Staatsprüfung

für den mittleren technischen Dienst im Tiesbauwesen bestanden und hierdurch
nach der Verordnung vom 21. April 1932 die Berussbezeichnung „ staatlich
geprüfter Ba u i n g e n i e u r " erlangt .

Bach Fritz aus Karlsruhe , E b e r s o l l Alfred aus Bruchsal , E g e n t e r
Walter aus Freiburg , Funk Walter aus Karlsruhe -Aue , Jägle Georg
aus Biederbach , Kern Friedrich aus Oberlirch . Keser Wilhelm aus
Lörrach , L i n ck Bruno aus Oberkirch. Meyer Adolf aus Frankfurt ,O b s e r Werner aus Meersburg . S a n n s Hermann aus Hettingen , W e -
der Hans aus Heidelberg , Zachmann Hans aus Wilferdingen .

Lin herrliches Schauspiel
aus den Bergen

Die Geierwally
Heidemarie Hatheyer . Sepp
Rist, Ed . Köck , Leop . Esterle
Beginn ^ 3 40 , .6 .01 ). 8,30 Uhr
Jugendliche , nicht zoaelassen

Heute nochmals (zum letzten Male)
Der Liebesroman zweier

Menschen

Luise Ullrich , O. Tschechowa
Adolf WohSbrüdr

Beginn : 4 UO, ö lO, 8 . JO Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Bad. Staalstvealer
Kleines Theater (Eintracht i

Montag , 26 . August , 20 Uhr .
Keine Vorstellung
Dianstag , 27 . August , 20 Uhr

„ Kleiner Mann ganz groß"
Von Edgar Kahn ur Ludwig Bender

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk in der Eintracht .

DIETANZKURSE

Ein lustiger Film van 4 variiabfan Paaren

Unsere kleine Frau
Greta Welssar , Rudelf Platte , Ktftha v . Nagy ,
A. MattersTecfc , Jola Jobst , Paul Kamp , Lucia

Englisch , Georg Alexander

der Saison 1940/41 beginnen im Soptbr .
Anmeldg . v . Oamen u. Herren alsbald erb .
Lehrer fOr 8e - EICEI C Sofien -
sellschittsteni B • C fc E , f r . 35

liinnmnniiiiiiiiiiiiminoiniiiiiinniiniiinimn

Kummer
Ein groBes ErlebnisI

Stenka Häsin
WOLGA - WOLGA

Die große Liebe der Bojarentochter zu dem
Kosakenrebell bis in den Tod in den Hüten

der Wolga .

Temperament — Sehnsucht — Schwermut
Heimweh und aufwühlende Leidenschaff

zeigt der film

Sie hören den weltberühmten Don - Ko¬
saken -Chor unter Serge Jaroff
Weisen voll Schwermut und Leidenschaft

Wolga - Wolga :
— der heilige Strom fordert seine Opfer —
Ein Geschehen aus der prunkvollen Zelt

des „ stillen Zaren "

M
Sterilisier-
Gläser und
Steintöpfe

»S kaufen »estlcht .
V- stwe » I.

um HiniiiniiiiiiiniTHi

nun flas eigene Haus!
Wie und

gerade

jefaf Z '
r Spr

am Dienstag , den 27 . August 1940 ,
abends 8 .00 Uhr, In der Gaststätte zum <
„ Zeppelin " Ecke Yorckstr . U. Sofienstr .

Persönliche Beratung t Jedermann willkommen l

B A D E NIA - Bausparkasse
GmbH . , Karlsruhe/Baden , Karlstr . 69

Günstige Gesamtfinanzterung
Einlagenverzinsung - Steuer¬
begünstigung - bei größerer Einlage
Sofort Zwischenfinanzierung möglich

De« guten Zuspruchs wegen
nochmals verlängert! 8 . Woche !

Altes zu Neuem machen !
Stoff und Garn sparen heißt richtig

Zuschneiden
Durch verblüffend einfädle Methede ändern Sie nach allen
Schnitt - Modeheften unmoderne Garderoben , wie
Mäntel , Kostüme usw ., auf « Igen « Figur und modernsten

Schnitt um.

LangwierigeAnproben fallen fort !
Unkostenbettrag 20 Pfg . Einmaliger Besuch genügt I

Vorführungen : Ab morgen Dienstag bis
einschl . Freitag (vom 27 . bis 30 . August ), täglich | e
nachmittags 3 .30 und abends 8 .00 Uhr im

FRIEDRICHSHOF" Karl-Friedrlcli -Stralle 28
Veramtalter i Frau Ebert , Worms .
Vo rf ü h ru n gs dau e r I 1/» Stunde

litte aauehntMen und weitersagen I
Erscheint einmalig ) "M

Gern genommen —
gut vertragen .
Dr .Buer ' s Reinlecithin ist s?ut verträglich .
Selbst empfindliche Menschen nehmen es
gern . Dr . Buer ' s Reinlecithin , der -kon¬
zentrierte Nervennährstoff , wirkt nerven¬
pflegend , nerven kraf tauf bauend , nach¬
haltig .

Für die Nervenpflege : gegen ner¬
vöse Kopf -, Herz -, Magenschmerzen ,
Unruhe und Schlaflosigkeit .

Reinlecithin

Verlang an Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Nervennähr -

stott „ Dr. Buer 's Reinlecithin "

fieeresfarben • Tarnfarben
Farbiges Karbolineum — streich - und spritzfertig —

m Farbenhaus Luipold
Karlsruhe — Sotienstreße 15 2 - * Fernruf 3316

Grane Haare verschwinden
durch Apotheker WalterUlbrichts Haarfarbe- Wieder¬
hersteller „ Nia -Grau " in wenigen Tagen Naturfarbe zu¬
rück ! Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel ! Vollkommen
unschädl. ! Erstklassige Sutachten u . Sachverständigen-Urteile!

1 Originalflasche, Monate ausreichend, RM. 3 .50.
Verkaufsstellen : Drogerie Wilhelm Baum , Werderplafz 27

Luisen - Drogerie Leopold Fey , Luisenstraße 68
Dregerie Conrad Gebhard , Augartenstraße 24
Drogerie Leopold Günther , Zähringerstraße 55
Karlsplarz -Drogerie Apotheker H . Hornung , Leibnizstraße 1
Westend D'ogerie Adolf Kirchenbauer , Kaiserallee 65
Dregerie Fritz Mennschett , Ecke Lenz , und Kleuprechtstraße
Drogerie ScHrqdi , Kriegsstraße 141a
Drogerie W . Tscherning , Amalienstraße 19
Fach Drogerie H . Zeiter , Ludv/iq -Wilhelm -Straße 8
Heinrich Oswald , Drogen , Daxlanden , Pfalzstraße 23
Central -Drogerie Paul Vogel , Durlach , Adolf Hiller Str . 74
Löwen Drogerie Oscar Velten , Rüpourr , Riedstraße II

Mädchen
jüngere « , oder Pflichtjahrmädchen für
kleineren HauShalt von morgens >/>S bis
S Uhr gesucht. Leopold Zimmernum »,
Karlsruhe , Vorholz,'traße 1.

Stellen Angebote

Loa « roherer öffentlicher Verwaltung werde» auf
sofort oder später

senile Msisiiooeii
gesucht , » ei, entsprechender Eignung Dauerstellung .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtdil» . Zeugnisab -
schriften, Gehnltsansprächen und Angabe des frühesten
Eintriustermins unter K 64 948 an die Badische Presse
erbeten .

Fleißiges , sauberes

Mädchen
auf 1. Sept . für
Küche u . Haushall
gesucht, vögele . Am
Ttadtgarten 13, II .,
Karlsruh, .

Halbfags-
MMdien

oder junge Frau-o f 0 11 gesucht ,
mtffhr . *1, IU .

U UiUtUU ) ' Ii

Kehrspäne
steubfemiend

Daniel Schubert , Karlsruhe
Fernsprecher 1642

l « 3c - und ehem . techn . Fabrik

Vierrädriger

leitniiiMi
und ein Krauthobel
zu verlaufen . Zu
erfr . Langest». 108,
Siuppur ». ,

Kletus
Anzeigen

KvoSe
Wirkung

PHOtO - Aufnahmen
Paß und Kennkartenbilder
Sämtlich« Amateur -Arbeiten

&hol % - däger
Kaiserstr .li2 , zw . Herren - u .Waldstr .

NeuesBohnerwachs
hervorrag . für Linoleum und Par¬

kettfußböden , Hochglanz pol .
4 kg . portofr . Nachn . (Wachs ) 7 . 50
4 kg . Bohnermasse desgl . RM 5 . 50
Alles in Dosen , bei Nichtgefallen

sofort Geld zurück .

Chemische Fabrik Dieck
Hamburg 1, Glockengießerwall 25

+ Bruchleidende +
tragen das seit 30 Jah¬
ren erpro £

Spranzband
D. R. P . 542187fr Kein Gummiband , ohne

Feder , ohne Schenkel
riemen , trotzdem sehi
zuverlässig .
MeinVertreterist kosten -
los zu sprechen (auch füj
Frauen und Kinder )

am Mittwoch , 28 . August in Karlsruhe :
Hotel Lutz , 3 - 7 Uhr ; am Donnerstag , 29.
August in Bruchsal : Bahnhotel Keller ,
morgens 8 - 10 Uhr
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz, Unterkochen
(Württbg .)

Dankschreiben : ich trage seit einigen
Iahten ein Spran2band und bin mit die
sem sehr zufrieden . Es wäie vielleicht
nicht mehr nötig , das Band immer zu
tragen , weil ich keine Schmerzen mehr
habe , doch trage ich es noch weiter aus
Vorsicht.

Pforzheim , den 28 . März 1940
Karl Schwender , Autowerkstätte .

Sofort zu vermieten
in der Nuitsstr . 20
in Mühlburg groß .

auch als Werkstätte
geeignet . Monatl .
Mietzins 45 RM .
Angeb . u . K 64 945
an die Bad . Presse .

Irns Zimmer
zu vermieten , evtl.
auch als Unterstell -
räum geeignet .

Tchützenstr. 9t .

VON HEUTE

Anzeigen in der
„ 25. P ."

haben £ rfolgl

3)er große Erfolg !

Kerne foeffler
lern in M

Hans Moser - Dorit Kreysler
Charlott Daudert - H . Olden
frlfr. Datzig - Hedw . Bleibtreu

Vorher die neueste
Deutsche Wochenschau
Tägl . 4 00 6 .00 , 8 . 30 , So . ab 2 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen i

^ Uta -Theater
v « capiioi

SCHULE
'Braunasel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Montag , 3 . Sept. : Beginn neuer Kurse
Anmeldung u. Einzelunterricht jederzeit

heule wirbt , bereitet sich

geschäftlich auf den Frieden
vor - deshalb auch jeizt Ihre

Anzeige in die Bad . Presse

Wer m m t

Beiladung
mit von Heidelberg
nach Karlsruhe Ange¬
bote unter Nr. 6598 an
Bad . Presse erbeten .

Versteigerungen

Mmdomsmgebim».
Das Domänenamt Karlsruhe vergibt

im Wege der Handabgabe das Oehmd»
graserträgnis von
10 ha Wiesen der Gemarkung Grötzingen
am Dienstag , den 27. August 194»,
vormittags 9 Uhr . im 0 <4 f e » i»

Grötzingen
und von
48 ha Wiesen der Gemarkung Karls .
ruhe -Rüppurr im Mittwoch , den 28.
August 1940 . vormittags 9 Uhr , im

Eichhorn in Rüppurr .

KAISER
'
S KAFFEE

GESCHÄFT
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